
Gesamtausgabe – Verteilung an alle Haushaltungen14. Woche Donnerstag, 5. April 2012

 

 

Geistliche Abendmusik 
 
Marienkirche  
Eibensbach 
 
Karfreitag  
06. April 2012  
19.00 Uhr 
 

 

 

Mitwirkende:  
 

Klavier:  Kai Krech 
Saxophon: Michael Kühne 
Violine:  Monika Schmitz 
Bläserdienst des Evangelischen Kirchenbezirks Brackenheim 
Leitung:  Andreas Scheid 
Popchor der  Evang. Kirchengemeinde Eibensbach 
Leitung:  Monika Schmitz 
Liturgie:  Pfarrer Alfred Essig 
 

Veranstalter:  
Evang. Kirchengemeinde Eibensbach 

Tel.: 07135/5371  
 

Der Eintritt ist frei. Um eine Spende für unsere 
kirchenmusikalische Arbeit wird gebeten. 

Am Karsamstag in der Mauritiuskirche:
Passions-Gospelmesse in Güglingen

Am Karsamstag, 7. April, 19:30 Uhr veranstaltet die Evangelische
Kirchengemeinde Güglingen ein Gospelkonzert mit der Gospel-
sängerin Tracey Campbell in der „Mauritiuskirche“. 

In dem Gospelkonzert wird die Leidensgeschichte Jesu bis hin zu sei-
ner Auferstehung in Worten und Bildern durch Filmausschnitte und
Lesungen, ergreifend veranschaulicht.
Die in London lebende Sängerin gilt als eine der begabtesten schwar-
zen Gospelsängerinnen Großbritanniens. Europaweit zieht sie ihre
Zuhörer mit ihrer gewaltigen Soulstimme in den Bann und arbeitet
regelmäßig mit Musikgrößen wie Michael Bolton, Mariah Carey,
Westlife und Secret Garden zusammen.
Sie ist eine der wenigen Stars, die sich trotz ihrer großartigen Karriere
und ihres Könnens, eine natürliche Ausstrahlung bewahrt hat. 
Die Gospelcompany, begeisternd und authentisch: Tracey Campbell
(GB), Evie Sturm (voc.) und Andi Doncic (Piano/Saxophon), garantie-
ren für einen außergewöhnlichen Gospel-Abend.
Zum Passions-Gospelkonzert am Karsamstag, 7.4.2012 um 19.30 Uhr
in der Mauritiuskirche in Güglingen lädt die evangelische Kirchen-
gemeinde Güglingen herzlich ein. Eintritt: im Vorverkauf Erwachsene
10 Euro (AK 12 Euro), Jugendliche 6 bis 17 Jahre 6 Euro (AK 8 Euro)
Kinder unter 6 Jahren sind frei.
VVK-Stellen: Buchhandlung Taube Güglingen und Brackenheim,
Kamm und Schere, Frauenzimmern und Evang. Pfarramt Güglingen;
07135/960442.

Was ist sonst noch los?
Wir beginnen mit dem Hinweis auf die „Geistliche Abendmusik“, zu der in diesem Jahr am frühen Abend des Karfreitag in der Eibensbacher 
„Marienkirche“ eingeladen wird. 
Beim Fischereiverein Zaberfeld ist am Freitag erstmals im Jahr „Hoch-Zeit“, wenn es darum geht, frisch gebratene oder frittierte Forellen in ver-
schiedensten Zubereitungsarten verkosten zu wollen. Der Zaberfelder Backfischtag erfreut sich von Jahr zu Jahr größeren Zuspruchs - man erlebt
es immer wieder, wie die Leute „für ein Fischle Schlange stehen“. Geduldig muss man sein, wenn man zur Mittagszeit kommt ...
Die Evangelische Kirchengemeinde Güglingen lädt am Samstagabend zum Gospel-Konzert in die Mauritiuskirche ein. Alles Wissenswerte dazu
haben Sie sicher schon weiter oben gelesen.
Beim Musikverein Güglingen ist am Samstagabend Jahreshauptversammlung. Am Mittwoch ist bei der Zaberfelder Ortsgruppe im Schwäbischen
Albverein ein gemütliches Treffen im „Wirtshaus am See“ samt Seniorenwanderung angesagt. 

Die „Rundschau Mittleres Zabergäu“ 
wünscht allen Einwohnern, allen Lesern und allen Anzeigenkunden fröhliche Osterfeiertage.
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STADT GÜGLINGEN 
Rathaus, Marktstraße 19/21, 74363 Güglingen 

 07135/108-0 / Fax 07135/108-57 
stadt@gueglingen.de 
www.gueglingen.de 
 

Öffnungszeiten:      Mo.-Do. 8 -12 Uhr; Di.14 -18  Uhr; Fr. 8 -12.30 Uhr 
Bauhof:                     960086 / Fax 960088 / bauhof@gueglingen.de 
Wasserversorgung:  10856 oder 0172/7433249 

 

GEMEINDE PFAFFENHOFEN 
Rathaus, Rodbachstraße 15, 74397 Pfaffenhofen 

 07046/9620-0 / Fax 07046/9620-20 
BMAPfaffenhofen@pfaffenhofen-wuertt.de 
www.pfaffenhofen-wuertt.de 
 

Öffnungszeiten:      Mo.-Fr. 8 -12  Uhr; Di. 16 -18  Uhr 
Bauhof:                      0171/6244658 
Wasserversorgung:   0171/3066675 

 

Vorwahl: 07135 
 

Vorwahl: 07046 
 

KINDERGÄRTEN / TAGESSTÄTTEN /  SCHULEN / HORT / FAMILIENZENTRUM / VHS 
 

Evang Kindergarten Gottlieb-Luz Güglingen   8438 
ev-kiga.gueglingen@t-online.de 
Kindergarten Frauenzimmern   6203 
kiga-frauenzimmern@arcor.de 
Kindergarten Haselnußweg Eibensbach  14766 
kiga.haselnussweg@t-online.de Fax 9307980 
Kindertagesstätte Heigelinsmühle Güglingen   14194 
kita-heigelinsmuehle@t-online.de Fax 9307895 
Kindergarten Herrenäcker Güglingen  16823 
kiga-herrenaecker@t-online.de Fax 938255 

 

Evang. Kindergarten Rodbachstraße Pfaffenhofen  593 
 
Kleinkindergruppe Rodbachstraße Pfaffenhofen  593 
 
Kindergarten Seestraße Pfaffenhofen  7884 
 
Kindergarten Weiler  2333 
 
 

 

Grundschule Eibensbach                                                            5808 
Blankenhornstraße 20 
 

 

Grundschule Pfaffenhofen  6750 

gs1.pfaffenhofenbw@t-online.de 

Hort an der Katharina-Kepler-Schule                                        9318918 
kks.hort@gmx.de 

 
 
 
 
 
 

 

Katharina-Kepler-Schule Güglingen  98260 / Fax 98268 /sekretariat@kks-gueglingen.de 
 

Realschule Güglingen  10861 / Fax 10864 / rsgueglingen@t-online.de 
Familienzentrum Güglingen, Stadtgraben 15   9389245 
familienzentrum-gueglingen@t-online.de Fax 9389246 

 

 
 

Volkshochschule Unterland Außenstelle Oberes Zabergäu  10869 oder 9381671 / Fax 10857 / gueglingen@vhs-unterland.de   
 

 

SPORTHALLEN 
Blankenhornhalle Eibensbach  15916 
Riedfurthalle Frauenzimmern  15315 
Sporthalle Weinsteige Güglingen  16247 
 

 

Wilhelm-Widmaier-Halle  962027 

 

FEUERWEHR Notruf 112 / NOTARIAT / POLIZEI 
Feuerwehr Güglingen Gerätehaus  963020 
Lindenstraße 45; info@feuerwehr-gueglingen.de Fax 931616 

 

Feuerwehr Pfaffenhofen Gerätehaus  962024 
Rodbachstraße 15 

 

Notariat Güglingen Deutscher Hof 4  9306280 / Fax 93062819 / poststelle@notgueglingen.justiz.bwl.de 
Dienstzeiten: Mo. 7.30 - 12 Uhr, Mo.-Do. 13.30 - 17 Uhr; Fr.-Nachmittag nach Vereinbarung 
Polizeiposten Güglingen Marktstr. 12  6507/ Fax 14010 / gueglingen.pw@polizei.bwl.de 
Polizeirevier Lauffen  Stuttgarter Str. 19  07133/2090 

 

RECYCLING / ABFÄLLE 
Recyclinghof Güglingen Emil-Weber-Straße 
Öffnungszeiten: Fr. 13 -17  Uhr; Sa. 9 -13  Uhr 

 

Recyclinghof Pfaffenhofen Blumenstraße 
Öffnungszeiten: Sa. 9 -13  Uhr 

Häckselplatz Güglingen Gewann „Vordere Reuth“ 
Öffnungszeiten: Fr. 15 -17 Uhr; Sa. 11 -16 Uhr 

 

Häckselplatz Pfaffenhofen Betriebsgelände Fa. A+S Natur Energie; 
Öffnungszeiten: Fr. 13 -16  Uhr; Sa. 9 -13 Uhr 

 

Mülldeponie Stetten   07138/6676 
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 7.45 -12 Uhr; 13 – 16 Uhr, Sa. 9 -11.30 Uhr 

 

Erddeponie Steinbrüche der Fa. Bopp, Talheim   07133/1860  
oder Fa. Reimold, Gemmingen  07267/91200 

 

VERSCHIEDENE EINRICHTUNGEN IN GÜGLINGEN 
Mediothek Güglingen  964150 
Wilhelm-Arnold-Platz 5; info@mediothek-gueglingen.de 
Öffnungszeiten: Di. 14 -19 Uhr; Mi. und Sa. 10 -13 Uhr,  
Do. 13 -18 Uhr; Fr. 14 -18 Uhr 

 

Römermuseum Güglingen  9361123 
Marktstr. 18; info@roemermuseum-gueglingen.de Fax 10857 
Öffnungszeiten: Mi.-Fr. 14 -18 Uhr; Sa., So., Feiertag 10 -18 Uhr 
sowie nach vorheriger Anmeldung (1 Woche zuvor) 

Jugendzentrum Güglingen  934709 
Stadtgraben 11; juze_gueglingen@web.de 
Offener Betrieb: Mo. + Di. 14 -20 Uhr; Do. 14 –21 Uhr, Fr.17 -19 Uhr  
Weitere Aktivitäten auf Anfrage 

 

Freibad Güglingen   16623  
Bei Schlechtwetter Auskunft unter   16623 
Öffnungszeiten: Mai + September von 9 -20 Uhr Juni - August von 8.30 - 21 Uhr; 
Frühbadetage (Juni - August) Di. und Do. ab 7 Uhr 

 

NOTDIENSTE und ANSPRECHPARTNER für GÜGLINGEN und PFAFFENHOFEN 
 

Zahnärztlicher Notdienst an Wochenenden                              0711/7877712 
 

Notruf für Kinder und Jugendliche  07131/994555 
 

Ärztlicher Notdienst Oberes Zabergäu  
Notdienstpraxis Eppingen Katharinenstr. 34                              07262/924766 
Bereitschaftsdienst: freitags und am Tag vor einem Feiertag um 18 Uhr, Ende 
Montag bzw. am Tag nach einem Feiertag um 7 Uhr, sowie jeden Mittwoch von 
18.00 bis Donnerstag 7.00 Uhr; An allen übrigen Tagen und Zeiten wenden Sie 
sich bitte an Ihren Hausarzt. Notdienst Obere Zabergäu   01805-960096 

 

Ärztlicher Notdienst Unteres Zabergäu (für Frauenzimmern) 
Notdienstpraxis Bietigheim neben dem Krankenhaus    07142/7779844 
Bereitschaftsdienst täglich ab 18 - 7 Uhr am darauf folgenden Tag sowie 
ganztägig an Wochenenden und Feiertagen durch die Notfallpraxis Bietigheim. 
Ärztlicher Notdienst werktags von 7 bis 18 Uhr   01805/909190  
 

 

Kinderärztlicher Notfalldienst  19222 
Samstags, Sonn- und feiertags von 8 -22 Uhr; Kinderklinik Heilbronn 

 

Krankentransport  19222 
Rettungsleitstelle Heilbronn, Am Gesundbrunnen 40 

 

ASB-Pflegezentrum Güglingen Am See 16   07135/936810 
 

Telefonseelsorge (gebührenfrei)  0800/1110111 
 

Diakonie-/Sozialstation Brackenheim-Güglingen 
Bereitschaftsdienst „rund um die Uhr“  07135/98610 
Brackenheim, Hausener Str. 2/1  07135/986110 
Außenstelle Pfaffenhofen (Termine nach Vereinbarung)  07046/912815 

 

Diakonische Bezirksstelle  07135/98840 
Lebens- und Sozialberatung, Kirchstr. 10, Brackenheim 
Bürozeiten: Mo, Di, Do, Fr. 8 -11.30 Uhr;  
Offene Sprechstunde: Di 10 -12 Uhr; Do. 16 - 18 Uhr und nach Vereinbarung 

 

Nachbarschaftshilfe  07135/986113 
Bürozeiten: Di. und Fr. 9 -11 Uhr; Do.16.30 - 17.30 Uhr 
bzw. Anrufbeantworter, Termine nach Vereinbarung 

 

Informations-, Anlauf- und Vermittlungsstelle (IAV) für soziale Dienste  
Brackenheim, Hausener Str. 2/1  07135/986124 
Sprechzeiten: Mi. 9 – 11 Uhr, Do. 16.30 – 18 Uhr                    Fax 07135/986129 

 

Arbeitskreis Leben (AKL)   07131/164251 
Hilfe in suizidalen Lebenskrisen; Bahnhofstr. 13, 74072 Heilbronn 

 

Hospiz-Dienst  07135/986110 
In der Regel werktags tagsüber erreichbar. 

 

Forstamt Eppingen  07262/609110 
75031 Eppingen, Kaiserstraße 1/1  Fax  07262/6091119 

 

Revierförsterstelle  07135/3227 
Stefan Krautzberger, Hölderlinstr. 6, Brackenheim;         Mobil: 0175/2226047 

 

MVV - Erdgasversorgung Notruf-Hotline                                     0800/2901000 
Service-Hotline   0800/6882255 
Profi-Hotline   01805/290555 
Gas-Hausanschlüsse    0621/2903573 

 

EnBW - Stromversorgung  
Service-Nummer (Mo.-Fr. 7 - 19 Uhr)   0800/9999966 
Störungshotline Strom (24-Stunden-Dienst)   0800/362 9477 
 



Es feiern Geburtstag:
Güglingen:
Am 6. April; Frau Sonja Gengenbach, Afriso-
weg 13/1, zum 80.
Am 6. April; Herr Heinrich Höchbauer, Markt-
platz 6, zum 77.
Am 6. April; Herr Manfred Erb, Vogelsangstr. 16,
zum 73.
Am 9. April; Frau Gerlinde Hummel, Vogel-
sangstr. 27, zum 71.
Am 12. April; Frau Emma Müller, Bergstr. 17,
zum 80.
Frauenzimmern:
Am 6. April; Herr Oswald Müller, In der Krug-
statt 8, zum 76.
Pfaffenhofen:
Am 10. April; Frau Emilie Stuber, Mühlstr. 6, zum
90.
Am 10. April; Frau Edith Sommer, Kirchgasse 3,
zum 83.
Am 12. April; Frau Ursula Ritter, Im Häsle 27,
zum 73.
Weiler:
Am 10. April; Frau Toni Aichert, Rotenbergstr. 1,
zum 77.
Den Jubilaren gratulieren wir ganz herzlich und
wünschen ihnen Gesundheit und alles Gute.
Glückwünsche auch an all diejenigen, die nicht
in der RMZ genannt werden möchten.

Apothekendienst
Der tägliche Wechsel im Apotheken-Not-
dienst wurde einheitlich auf 8.30 Uhr an
allen Tagen der Woche festgelegt.
Karfreitag, 6. April
Stromberg-Apotheke, Zaberfeld, 
Weilerer Str. 6, Tel.: 07046/930123
Wackersche Apotheke, Lauffen, 
Bahnhofstraße 10, Tel.: 07133/4357
Ostersamstag, 7. April
Burg-Apotheke, Untergruppenbach, 
Heilbronner Straße 16, Tel.: 07131/70757
Ostersonntag, 8. April
Stadt-Apotheke Güglingen, 
Maulbronner Str. 3/1, Tel.: 07135/5377
Ostermontag, 9. April
Apotheke actuell, Lauffen, 
Schillerstraße 18, Tel.: 07133/17909
Dienstag, 10. April
Heuchelberg-Apotheke, Nordheim, 
Hauptstraße 46, Tel.: 07133/17013
Mittwoch, 11. April
Rathaus-Apotheke, Abstatt, 
Rathausstraße 31, Tel.: 07062/64333

Donnerstag, 12. April
Burg-Apotheke, Beilstein, 
Hauptstraße 43, Tel. 07062/4350
Freitag, 13. April
Stadt-Apotheke Brackenheim, 
Marktstraße 15, Tel. 07135/6530

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
Am Karfreitag, 6. April 
und Ostersamstag, 7. April
Dres. Maier/Lutter/Wieland, Heilbronn, Tel.
07131/89090
Dr. Kübler, Willsbach, Tel. 07134/14600
Am Ostersonntag, 8. April und 
Ostermontag, 9. April
TÄ Estraich, Schwaigern, Tel. 07138/1612
Dr. Müller, Heilbronn, Tel. 07131/591790 

-
Die Standesämter melden:
Güglingen:
Eheschließung:
Am 26. März 2012 in Güglingen; 
Nico Stengel und Simone Kristen, Güglingen,
Drosselweg 1a

Liebe Rundschau-Leser
In der heutigen Gesamt-Ausgabe der
„Rundschau“ finden Sie wieder eine ganz-
seitige Übersicht für die Bereitschafts-
dienste. 
Wir werden diese Kompakt-Information
künftig in jeder Gesamtausgabe veröf-
fentlichen und die bisher gewohnte ein-
spaltige Darstellung auf die aktuellen Ge-
burtstage sowie die Apotheken- und
Tierarzt-Dienste zu reduzieren und auf
wöchentliche Wiederholungen zu ver-
zichten.
Wir empfehlen Ihnen diese Bereitschafts-
dienst-Seite auszuschneiden und als Tele-
fon- oder Vormerk-Liste zu verwenden. 
Sie erscheint künftig in vierwöchigem 
Turnus.
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Gemeinsame amtliche Bekanntmachungen
und Nachrichten der einzelnen Gemeinden

Termine
Karfreitag, 6. April

Evangelische Kirchengemeinde Eibensbach – Geistliche Abendmusik 
in der Marienkirche Eibensbach

Fischereiverein Zaberfeld – Zaberfelder Backfischtag
Samstag, 7. April

Evangelische Kirchengemeinde Güglingen – Passionskonzert mit Gospel Company
Evangelische Kirchengemeinde Weiler – Osternachtsgottesdienst

Mittwoch, 11. April
Schwäbischer Albverein Zaberfeld – gemütliches Treffen im Wirtshaus am See 

und Seniorenwanderung

Kiosk Katzenbachsee erstrahlt in neuem Glanz
Der Kiosk am Katzenbachsee zwischen Weiler und Zaberfeld hat seit kurzem wieder geöffnet. Er
steht den Badegästen unter Führung von Franco D`Alto aus Zaberfeld täglich von 10.00 – 20.00
Uhr bei trockener Witterung zur Verfügung.

Nachdem im letzten Jahr die Verkaufsräume des Kioskgebäudes renoviert wurden, erfolgte nun
über die Wintermonate die grundlegende Sanierung der bestehenden Umkleide- und WC-Räume.
Mit einem neuen Farbanstrich der Außenfassade fanden die Sanierungsarbeiten in den letzten
Tagen ihren Abschluss.
Einem „Einkehrschwung“ und einem erfrischenden Bad im Katzenbachsee oder einfach nur einen
Fahrradausflug zum Katzenbachsee steht in den kommenden Sommermonaten nun nichts mehr
im Wege. Für das leibliche Wohl wird von der Familie D`Alto bestens gesorgt.



Dienstversammlung 
der Landkreisfeuerwehren
Feuerwehrdienst ist nicht selbstverständlich,
hob Landrat Detlef Piepenburg bei seiner Be-
grüßung anlässlich der Dienstversammlung der
Landkreisfeuerwehren in der Neckarsulmer Bal-
lei fest. Im Schnitt gibt es 5 Feuerwehreinsätze
pro Tag, was bedeutet, dass im Mittel alle 4,5
Stunden eine Feuerwehr im Landkreis alarmiert
wird.
Neckarsulms Oberbürgermeister Joachim
Scholz setzte bei seinen Grußworten sogar noch
eins drauf. „Es ist die höchste Form der Nächs-
tenliebe was Feuerwehrleute im Ehrenamt leis-
ten“, so Scholz.
Kreisbrandmeister Uwe Vogel konnte in seinem
Jahresbericht von einem leichten Rückgang bei
den Einsatzzahlen berichten. Gegenüber dem
Vorjahr waren es mit 1911 Einsätzen 65 weniger
als im Vorjahr. Während es vor allem mehr
Brandeinsätze gab, ist die Zahl der Technischen
Hilfeleistungen gesunken. Stark gestiegen ist
mit 39 Einsätzen insbesondere die Zahl der
Großbrände, im Vorjahr waren es 32 gewesen.
Erfreulich war auch der Rückgang der Fehlein-
sätze. Bei den Einsätzen konnten 221 Menschen
gerettet werden. Für 34 Personen kam aller-
dings jede Hilfe zu spät.
Erstmals seit Jahren ist der Personalstand leicht
gesunken. Neben knapp 4.100 Angehörigen in
den Einsatzabteilungen, darunter 176 weibli-
che, sind es 367 Angehörige bei den Werkfeu-
erwehren, 911 Angehörige der Altersabteilun-
gen und 1083 Jugendfeuerwehrmitglieder. 
Ein Meilenstein in der Geschichte stellte die In-
betriebnahme der Integrierten Leiststelle (ILS)
für die Feuerwehr und den Rettungsdienst in
Heilbronn dar. Hier laufen seit Dezember die
Notrufe aus dem Stadt- und Landkreis Heil-
bronn mit über 450.000 Einwohnern zusam-
men. Seit 1. Januar sind schon über 20.000 Vor-
gänge bearbeitet worden, insgesamt wird mit
90.000 Vorgängen pro Jahr gerechnet. 
Die Einsatzbelastungen sind nach wie vor hoch
und wir stellen fest, dass nahezu alle unsere Tä-
tigkeitsbereiche stets neue Herausforderungen
mit sich bringen, betonte der Vorsitzende des
Kreisfeuerwehrverbandes, Reinhold Gall, zu Be-
ginn seines Jahresbereichtes. „Lebenslanges
lernen ist für uns daher schon lange keine neue
Herausforderung mehr“, so Gall. Besorgniserre-
gend ist allerdings, dass die Wehren immer
mehr als „Mädchen für alles“ herhalten müssen.
„Das Ehrenamt hat spätestens dort seine Gren-
zen, wo es auf die Bequemlichkeit des Einzelnen
trifft oder auf die Unfähigkeit sich selbst bei
Kleinigkeiten einmal selbst zu helfen“, so Gall
weiter.
Optimistisch stimmt ihn die Tatsache, dass es
nach wie vor gelingt, für die verantwortungs-
volle Tätigkeit als Feuerwehrkommandant oder
auch Stellvertreter, Nachfolger zu finden. Trotz-
dem darf das Bemühen um Nachwuchs nicht
nachlassen, zumal die Abschaffung der Wehr-
pflicht und das Geburtendefizit die Situation
weiter verschärfen werden. Der Personalstand
bei den Einsatzabteilungen ist im wesentlichen
vom Nachwuchs aus den Jugendfeuerwehren
geprägt.
Gall appellierte an die Wehren, sich weiterhin
um mehr Frauen in den Feuerwehren zu bemü-
hen. Im Kreisfeuerwehrverband wurde auch im
vergangenen Jahr der Meinungsaustausch der 
aktiven Feuerwehrkameradinnen fortgesetzt. 

Altersobmann Reinhold Korb berichtet von 
Gedanken, wie das gewaltige Potential der Ge-
neration 50+ weiterhin in die Feuerwehrarbeit
eingebunden werden kann. Der Jahresausflug
mit rund 350 Teilnehmern führte im vergangen
enJahr nach Winnenden und ins dortige Feuer-
wehrmuseum.

Die Agentur für Arbeit
Heilbronn informiert:
Am 18. April Auslandsmesse für Welten-
bummler
Informationsveranstaltung zu Work & Travel,
Au pair, Freiwilligendiensten …
Am Mittwoch, dem 18. April, geben von 10 – 18
Uhr Vertreter verschiedener Organisationen im
Berufsinformationszentrum (BiZ) der Agentur
für Arbeit Heilbronn Informationen und Tipps
für Wege ins Ausland.
Ich bin dann mal weg!
Nach der Schule zum Erdbeerpflücken nach
Australien? Zum Kinderhüten in die USA oder
als Pfadfinderleiter nach Chile? Möglichkeiten
nach der Schule erst mal das Land zu verlassen,
gibt es reichlich. Und fast jeder kennt jemanden,
der von den eigenen Auslandserfahrungen
schwärmt, von „Horizont erweitern“ und „Land
und Leute kennenlernen“ spricht. Das ist eine
tolle Sache, nur steht zuvor auch eine Menge
Planung und Organisation an. Schließlich sind
die Möglichkeiten vielfältig: Von Work & Travel
über verschiedene Freiwilligendienste und Au-
pair-Programme bis hin zu Sprachkursen und
Praktika.
Aber welches Programm ist für wen geeignet?
Vertreter verschiedener Organisationen infor-
mieren an ihren Infoständen und in Vorträgen
über die Voraussetzungen, den Zeitrahmen und
die Anforderungen.
Vorträge im BiZ:
14.00 Uhr Auslandspraktikum, High School

– flyout
14.30 Uhr Work & Travel, Freiwilligendienste

– Travelworks
15.00 Uhr Wege ins Ausland – Education

First
15.30 Uhr Au pair – AIFS
16.00 Uhr Freiwilligendienste, Jobprogram-

me der ZAV
16.30 Uhr Work & Travel (Neuseeland, Aust-

ralien, Kanada) – Praktikawelten 
Eine vorherige Anmeldung ist nicht notwendig. 

Zuschüsse zur Erholung 
für die ganze Familie
Der gemeinsame Urlaub von Eltern und Kindern,
d. h. die Familienerholung, bietet eine gute Mög-
lichkeit, den Familienzusammenhalt zu festigen,
die Erziehungskraft der Eltern zu stärken und die
Gesundheit der Familie zu erhalten. Der Ge-
meinsame Ferienaufenthalt soll besonders sozi-
al schwächeren Familien ermöglicht werden.
Der Landkreis Heilbronn fördert durch die Ge-
währung von Zuschüssen seit Jahren die Fami-
lienferienerholung. Bei der Ermittlung der Vo-
raussetzungen für die Zuschussgewährung
werden großzügige wirtschaftliche Maßstäbe
angewandt.
Beispielsweise kann eine 5-köpfige Familie bei
einem Alleinverdienst des Vaters den Zuschuss
noch erhalten, wenn das Brutto-Erwerbsein-
kommen 2.300 € bei Kosten der Unterkunft von

500 € nicht übersteigt.
Der Zuschuss beträgt einmal im Jahr 1,50 € je
Person und Tag für die Dauer von mindestens
zwei, höchsten drei Wochen.
Einzelheiten ergeben sich aus den Merkblättern,
die bei den Bürgermeisterämtern aufliegen. Die
Rathaus-Verwaltungen erteilen gerne weitere
Auskünfte und nehmen Anträge entgegen.

RMZ zum Binden/Index 2011
Der Index für den Jahrgang 2011 der RMZ ist
nun fertig gestellt. Dieser kann von der Home-
page der Stadt Güglingen – www.gueglingen.
de/Amtsblatt – herunter geladen werden. Falls
jemand keine Möglichkeit hat, dies zu tun, ist
der Index auch auf den Bürgermeisterämtern
erhältlich.
Wer möchte, kann seine gesammelten RMZ-
Ausgaben bis Freitag, 13. April 2011, bei den
Bürgermeisterämtern Güglingen oder Pfaffen-
hofen zum Binden abgeben. Die Bindekosten
betragen 45,– €.

Erste Segway-Tour in und um Brackenheim
Eine Premiere für Brackenheim gibt es am
Sonntag, 29. April: An diesem Tag findet die
erste öffentliche Segway-Tour durch Bracken-
heim und die umliegenden Weinberge statt. Los
geht es um 14 Uhr am Parkplatz hinter der Tou-
ristinformation, Dauer ca. 2 Stunden. Kosten:
72 €, inkl. eines kleinen Getränks unterwegs.
Weinprobe im Anschluss optional. Infos und
Anmeldung beim Neckar-Zaber-Tourismus.
Literarischer Spaziergang um den Michaels-
berg mit Mörike, Ringelnatz, Busch und 
Morgenstern
Unterwegs gibt es geistige und kulinarische
Kostproben, 3er-Weinprobe mit Essen. Kosten:
12 €, Kinder frei. Treffpunkt ist am Karfreitag,
6. April, um 14 Uhr der Waldparkplatz am
Näser hinter dem Michaelsberg bei Cleebronn.
Anmeldung bei Ilse Schopper, Tel. 07135/16915
oder i.r.schopper@gmx.de
Sekt in the City III – Ein Abend nur für Frauen
Prickelndes Vergnügen und spannende Unter-
haltung erwartet die Teilnehmerinnen am Frei-
tag, 13. April, um 19 Uhr im Theodor Heuss
Museum Brackenheim. Unter anderem erfahren
Sie, wie genau Sekt hergestellt wird und welche
Kräuter besonders gut schmecken.
Veranstaltet wird dieser Abend in bewährter
Weise von den Weinerlebnisführerinnen Regine
Sommerfeld und Saskia Wörthwein in Zusam-
menarbeit mit Museumsleiterin Susanne Blach.
Sie gibt beim Thema „Labyrinth der Frauen“
überraschende Einblicke in das Leben von Frau-
en, die Geschichte geschrieben haben. In der
„City der Aromen“ besteht die Möglichkeit, den
eigenen Geruchssinn auf die Probe zu stellen.
Die „Kräuterfrau“ Ingrid Hagner gibt Tipps zur
Kräuteranwendung in verschiedenen Berei-
chen, und von der Vielfalt der Sektcocktails
kann sich jede selbst überzeugen.
Im Preis von 24,50 € sind Getränke wie Sekt und
Wasser sowie ein kleines Büfett mit Köstlich-
keiten aus Kräutern inbegriffen. 
Infos unter Telefon 07135/5974, 07135/937506
oder unter www.zaberguides.de. Anmeldung
und Kartenvorverkauf beim Neckar-Zaber-Tou-
rismus.

Neckar-Zaber-
Tourismus e. V.
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Die genussvollen DREI – 
Wir schenken Ihnen ein 
Genießen Sie am Samstag, 14. April, einen be-
sonderen Nachmittag in der Schwäbischen Tos-
kana: Sie starten im Hof-Café von Familie Sick
mit Kaffee und Kuchen, weiter geht es mit einer
Weinerlebnisführung bei Regine Sommerfeld.
Zum gemütlichen Abschluss lädt die Besenkü-
che im Weingut Winkler ein. Kosten: 24,50 €
pro Person, inkl. Begrüßungs-Secco, Kaffee und
Kuchen, Weinführung mit 4 Proben und deftigem
Abendessen mit Wein. Los geht es um 14 Uhr.
Info und Anmeldung: Regine Sommerfeld, Wein-
erlebnisführerin, Tel. 07135/5974 oder
01746056500, regine.sommerfeld@t-online.de.
Führung Städtle mit Grafenburg Lauffen
Erkunden Sie am Sonntag, 15. April, mit Städt-
le und Burg den mittelalterlichen Stadtteil
Lauffens. Dabei wird auch hinter Türen und Tore
geblickt. Treffpunkt ist um 14 Uhr an der Bus-
haltestelle vor der Metzgerei Ermer. Die Füh-
rung dauert ca. 2 Stunden und kostet 5 €/Per-
son, Kinder frei. Anmeldung bei Andrea
Täschner unter Tel. 07133/17593 oder andrea.
taeschner@web.de.
Öffnungszeiten der Touristinformation über
die Osterfeiertage
Die Touristinformation ist am Karfreitag, 
6. April, von 10 – 14 Uhr, und am Ostersams-
tag von 10 – 13 Uhr geöffnet. Ostersonntag
und Ostermontag ist geschlossen. Zudem ist die
Touristinformation ab April wieder jeden Sams-
tag von 10 – 13 Uhr geöffnet.
Neckar-Zaber-Tourismus e. V., Heilbronner
Straße 36, 74336 Brackenheim, Tel.:
07135/933525, Fax: 933526, E-Mail: info@ne-
ckar-zaber-tourismus.de, www.neckar-zaber-
tourismus.de. ÖZ: Mo., 9 – 13 Uhr, Di. – Fr., 9 –
18 Uhr, Sa., 10 – 13 Uhr.

Raus mit Klaus im Zabergäu
Klaus Gülker vom SWR 4 besuchte am Donners-
tag, 29. März, im Rahmen der Sendereihe Raus
mit Klaus den Naturpark Stromberg-Heuchel-
berg zu einer Wandertour durch das obere Za-
bergäu. Von fünf Reportagepunkten rund um Za-
berfeld wurde live aus dem Naturpark berichtet. 

Naturparkgeschäftsführer Dietmar Gretter und
die Naturparkführer Ilse und Robert Schopper,
Tatjana Mohr und Michael Wennes hatten
dabei viel Interessantes von der friedlichen
Natur des Oberen Zabergäus mit ihrer manch-
mal recht kriegerischen Vergangenheit zu be-
richten. 

Naturpark 
Stromberg-
Heuchelberg

Vom Naturparkzentrum am Stausee Ehmets-
klinge führte die Wanderung über Mörderhau-
sen durch den frühlingshaften Salpeterwald zu
den Eppinger Linien bei Leonbronn. Eine Einkehr
im Ochsenburger Besen sorgte für die nötigen
Reserven, um die Strecke über die Zaberfelder
Weinberge mit ihrem herrlichen Ausblick zu-
rück zum Naturparkzentrum zu bewältigen.
Eine kleine Weinprobe in den Weinbergen durf-
te natürlich nicht fehlen.
Erlebnisführungen mit den Naturparkführern
„Literarischer Spaziergang“
um den Michaelsberg mit Heine, Ringelnatz und
anderen Literaten“
Freitag, 6. April 2012, 14.00 Uhr, Cleebronn
Anmeldung und Info bei Naturparkführerin Ilse
Schopper, Tel. 07135/16915 oder E-Mail
i.r.schopper@gmx.de 
Ostereiersuchen für Familien
Am Ostersonntag können sich Familien wäh-
rend der Besichtigung der Erlebnisschau des
Naturparkzentrums auf Ostereiersuche bege-
ben. 
Wer alle versteckten Eier findet, erhält als Be-
lohnung eine kleine Überraschung. Das Natur-
parkzentrum ist von 10.00 Uhr bis 17.00 Uhr ge-
öffnet.

Familienzentrum Güglingen
Infoabend für KiTas
Am 26. März fand im Familienzentrum ein ge-
meinsamer Informationsabend aller KiTas zum
Thema „Sonne und Haut Sicherheit für die Kin-
der unserer Region“ statt. 
Hierzu besuchte uns Dr. med. Möller vom Netz-
werk Hautkrebs Heilbronn Franken aus der Kli-
nik am Gesundbrunnen.
Dr. Möller arbeitet dort seit 2007 in der Haut-
klinik und berichtete uns von einem dramati-
schen Anstieg der Patienten mit Hauttumoren.
In seinem Vortrag ging es darum, dass frische
Luft, Natur und Bewegung selbstverständliche
Bestandteile im Alltag der Kinder sein müssen
und Sonnenlicht auch wichtig und nicht grund-
sätzlich als gefährlich angesehen werden kann.
Doch Dr. Möller machte uns bewusst, dass
Hautkrebs seinen Ursprung in der Kindheit hat
und deshalb unsere Kinder geschützt werden
müssen.
Wichtig ist, das langsame Gewöhnen der Haut
an das Sonnenlicht. Das Eincremen mit hohem
Lichtschutzfaktor der Kinder schon am Morgen,
die richtige Bekleidung wie z. B. Sonnenhut, 
T-Shirt, das Meiden der starken Mittagssonne
und vieles mehr.
Es war ein sehr interessanter und kurzweiliger
Vortrag während dessen sehr viele Fragen der
Eltern beantwortet werden konnten und das
Bewusstsein im Umgang mit der Sonne gestärkt
hat.

Zweite Sterngucker-Nacht
wurde abgesagt
Wolkenbedeckter Himmel hat am Abend des 
30. März verhindert, eine zweite Sterngucker-
Nacht in Güglingen durchführen zu können. Als
am Freitagnachmittag absehbar war, dass mit

Amtliche Bekanntmachungen
und Nachrichten

GÜGLINGEN

den Teleskopen nichts zu entdecken sein wird,
hat man das Event kurzfristig abgesagt und via
Internet davon unterrichtet.
Um die „Nicht-Internet-Nutzer“ dennoch nicht
zu enttäuschen, haben sich Hobby-Astronom
DON und weitere vier „Spechtler“ am Beobach-
tungsplatz im Nordwesten von Güglingen ver-
sammelt, um all denen die etwas traurige Bot-
schaft zu vermitteln, dass es „nix wird“.
Knapp zehn Besucher waren gekommen – ihnen
wurde an zwei Teleskopen gezeigt, wohin man
mit den Fernrohren sehen kann. Der Himmel
blieb trotzdem dicht …
Ein neuer Anlauf wird aber gemacht. Da im April
und Mai keine passenden Termine für die
Hobby-Astronomen gefunden werden konnten,
hat man sich jetzt auf den 22. oder 23. Juni ver-
ständigt, um einen neuerlichen Anlauf zu ma-
chen.
Man hat im Vorfeld der Ereignisse erfahren dür-
fen, dass großes Interesse an der Himmels-Be-
obachtung besteht. 
Es heißt also wieder einmal: Termin vormerken
und Daumen drücken, dass am vorletzten Juni-
Wochenende klarer Himmel herrscht. 

Schornsteinreinigung in
Eibensbach
Ab Donnerstag, 12. April, werden die Schorn-
steine gereinigt. Betroffen sind sämtliche Ge-
bäude, in denen überwiegend mit Öleinzelöfen
und mit festen Brennstoffen geheizt wird.
Ihr Bezirksschornsteinfegermeister Ulrich Hei-
dinger, Blankenhornstr. 12, 74336 Bracken-
heim, Tel. 07135/3226 Fax. 962454

Wasserzähler-Austauschaktion
2012
Wegen Ablauf der Eichfristen einiger Wasser-
zähler wird die Firma Wassertechnik Kenngott
ab sofort in Güglingen und den Ortsteilen Frau-
enzimmern und Eibensbach Wasserzähler aus-
tauschen.
Die Zählerwechsel sind kostenlos.
Für Rückfragen oder Reklamationen, die mit der
vorgenannten Wechselaktion zusammenhän-
gen, steht Ihnen Timo Kenngott, Telefon
0151/17254038, zur Verfügung.
Wir bitten alle Kunden, dem Monteur zur Aus-
führung der Arbeiten den Zutritt zu den Zähler-
anlagen zu gestatten.
Wasserversorgungstechnik Kenngott

Bürgerversammlung 
am 19. April
Die Stadt Güglingen lädt am Donnerstag, 
19. April, um 19:00 Uhr zur Bürgerversammlung
in den Saal der „Herzogskelter“ ein.
Im ersten Teil des Abends geht es um Informa-
tionen zum Thema „Gesplitterte Abwasserbe-
seitigung“. Ein Fachmann des Büros Schwing &
Dr. Neureither (Mosbach) wird erschöpfend
Auskunft geben.
Im zweiten Teil wird Bürgermeister Klaus 
Dieterich Stellung zu aktuellen Themen bezie-
hen. 
Weitere Informationen folgen in der kommen-
den Ausgabe der „Rundschau“. 
Bitte merken Sie sich den Termin vor: 
Donnerstag, 19. April, 19 Uhr!
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kommt „Dein Theater“ aus Stuttgart am Sams-
tag, 21. April, um 20 Uhr in die „Herzogskelter“
nach Güglingen.

Welches Leben führten deutsche Schnulzen und
deutscher Schlager während der letzten 50
Jahre? Wie spiegelten die trivialen Texte und
Melodien das Gemüt eines großen Teils der Be-
völkerung wider? 
Cirka dreißig bekannte Ohrwürmer kriechen in
diesem abwechslungsreichen Programm, das
von Anne Buschatz bissig kommentiert wird,
durch Schutt und Asche, Entnazifizierung, Wie-
deraufbau, Krieg, Terror, deutsche Teilung,
Mauerbau, APO, RAF, Mauerfall, deutsche Ein-
heit und andere markante Ereignisse der zwei-
ten Jahrhunderthälfte. Eine Tour durch Illusio-
nen, Sehnsüchte, Liebe, Frieden, Freiheit,
Träume und sonnige Länder. 
Fünf Frauen zitieren virtuos die leichte Muse
der Gegenwart und Vergangenheit. 
Karten gibt es im 1. Platz um 16,00 €; im 2. Platz
um 14,00 € und in der Galerie um 10,00 €. Te-
lefonische Reservierungen unter 07135/10824
– per E-Mail bei stadt@gueglingen.de

Am 4. Mai im 
Güglinger Ratshöfle:
„Spontanheilung“ – 
Kabarett von und mit Lüder Wohlenberg
Lüder Wohlenberg ist Arzt und Kabarettist und
kommt am Freitag, 4. Mai, um 20 Uhr mit sei-
nem Programm „Spontanheilung – Wunder gibt
es immer wieder“ zum Kulturflirt ins Ratshöfle
nach Güglingen.
In seiner 90-minütigen Behandlung schafft er
es, gefühlvoll den Bogen zwischen Medizin und
Politik zu schlagen. Er nimmt sich für das Publi-
kum, das ihn vertrauensvoll ausgewählt hat, viel
Zeit. Viel mehr Zeit, als er als Arzt für seine Pa-
tienten hätte aufbringen können.

Was den Zuschauern
unter den mehr oder
weniger manikürten
Nägeln brennt, hat
der Medikus bereits
sicher diagnostiziert.
So spielen in seinem
Kabarettprogramm
aktuelle Themen
eine wichtige Rolle.
Der 2,02 Meter große
ehemalige Halbgott
behält sämtliche 
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Das Mobile Kino ist am Freitag, 20. April, mit
drei Filmen im Saal der „Herzogskelter“ zu
Gast. 
Auf dem Programm steht:
Um 14:00 Uhr: „Yoko“ 
Yokolok oko ko-o! Pia versteht nur Bahnhof. In
ihrem Baumhaus begrüßt sie ein weißes, wu-
scheliges Tier, das eine Sprache spricht, die sie
nicht versteht. Wer ist das? Und was macht das
verrückte, kleine Wesen hier, das – zur Musik aus
Pias MP3-Player tanzend – vor ihr steht? Das ist
Yoko! Er lutscht für sein Leben gern gefrorene
Fischstäbchen, schläft am liebsten in der Ge-
friertruhe und hat viele geheimnisvolle Fähig-
keiten, die Pia in Staunen versetzen. Kein Wun-
der – Yoko ist ein Fabelwesen aus dem Himalaya!
Doch plötzlich taucht ein Großwildjäger auf. Der
Film ist für Besucher ab 6 Jahre freigegeben. Er
läuft 107 Minuten und kostet 4 Euro Eintritt. 
Um 16:00 Uhr: 
„Die Reise zur geheimnisvollen Insel“
Der junge Sean Anderson erhält einen ver-
schlüsselten Notruf von einer mysteriösen Insel,
die auf keiner Karte verzeichnet ist – eine Welt
voll seltsamer Lebewesen, goldener Berge, le-
bensgefährlicher Vulkane und verblüffender
Geheimnisse. Mit einem Helikopterpilot und
seiner schönen, selbstbewussten Tochter ma-
chen sie sich auf die Suche nach der Insel, retten
ihren einzigen Bewohner und entkommen ge-
rade noch rechtzeitig, bevor ein Erdbeben die
Insel im Meer versinken lässt und ihre Schätze
unwiederbringlich verschlingt. Der Film ist die
Fortsetzung des Welterfolgs „Die Reise zum
Mittelpunkt der Erde“. Er ist für Besucher ab 
6 Jahre freigegeben. Filmlänge 93 Minuten,
Eintritt 4 Euro.
Um 18:00 und um 20:15 Uhr: 
Ziemlich beste Freunde
Philippe führt das perfekte Leben. Er ist reich,
adlig, gebildet und hat eine Heerschar von
Hausangestellten – aber ohne Hilfe geht nichts!
Philippe ist vom Hals an abwärts gelähmt. Eines
Tages taucht Driss, ein junger Mann, der gerade
aus dem Gefängnis entlassen wurde, in Philip-
pes geordnetem Leben auf. Driss will eigentlich
nur einen Bewerbungsstempel für seine Ar-
beitslosenunterstützung, und auf den ersten
Blick eignet sich das charmante Großmaul aus
der Vorstadt auch überhaupt nicht für den Job
als Pfleger. Doch seine unbekümmerte, freche
Art macht Philippe neugierig. Spontan enga-
giert er Driss und gibt ihm zwei Wochen Zeit,
sich zu bewähren. Aber passen Mozart und
Earth, Wind & Fire, Poesie und derbe Sprüche,
feiner Zwirn und Kapuzenshirts wirklich zusam-
men? Es ist der Beginn einer verrückten und
wunderbaren Freundschaft, die Philippe und
Driss für immer verändern wird. Der Film ist für
Besucher ab 12 Jahre freigegeben. Er läuft 110
Minuten und kostet 5 Euro Eintritt. 

Am 21. April in der
Herzogskelter:
„50 Jahr – blondes Haar“
Deutsche Schlager aus fünf Jahrzehnten 
Schnulzen für das Vergessen – Lieder zum Wirt-
schaftswunder, Kehrreime zur Spaßgesellschaft
– die „Geliebten der Hitliste“ hat Hans Rasch
zusammengestellt. Mit diesem Programm

Organe unserer Verfassung – vom Herz bis zum
Appendix – ständig in seinem diagnostischen
Blick. Im Notfall seziert er auf offener Bühne
schnell, präzise und tagesaktuell am Nerv der
Zeit. Das alles vollbringt er mit hohem Unter-
haltungswert, denn er ist ja Mundwerker und
Akademiker zugleich. 
94,04 Prozent aller Deutschen halten Lachen
für eine gute Medizin – und 100 Prozent der Zu-
schauer dieses Programms bekommen reichlich
davon verabreicht.
Karten zur Vorstellung in Güglingen gibt es im
Rathaus zum Stückpreis von 14 € (Ermäßigte 
12 €). Telefonische Bestellungen unter 07135/
10824 oder per E-Mail mit stadt@ gueglin-
gen.de. Die Tickets werden auf Wunsch per Post
zugestellt – ohne Zusatzkosten! 

Maienfest 2012
Festzugmotto am Pfingstmontag, 28. Mai:
„Neues von der Güglinger Erfindermesse!“
Ein bunter und möglichst langer Festzug ist der
Höhepunkt beim jährlichen Maienfest. 
Es wäre deshalb schön, wenn möglichst viele
mitmachen.
Kindergärten, Schulen, Vereine und Organisa-
tionen usw. werden gebeten, ihren Beitrag bei
der Stadtverwaltung anzumelden – (10822).
Notwendige Infos:
• Verein/Schule/Kindergarten usw.
• Verantwortlicher
• Art des Beitrags (Wagen oder Fußgruppe)
• Anzahl der Meter, die für die Aufstellung be-

nötigt werden
• Halter und Kennzeichen der Zugmaschine
• Ob Birkengrün benötigt wird und wenn, wo

der Wagen am Pfingstmontag-Morgen ge-
richtet wird, damit es gebracht werden kann.

Herzliche Einladung zum Mitmachen!
Helferzettel bitte abgeben
Wir erinnern auch an die Rückgabe der Helfer-
zettel. Gerhard Steinbeck und Eugen Röck freu-
en sich, wenn sie schon vor dem 30. April „Voll-
zug“ melden können. Also – Helferlisten
ansehen, ausfüllen und zur Adresse „Deutscher
Hof 4“ in Güglingen bringen.

Dienstagstreff
Zum fröhlichen Beisammensein laden wir Sie
jeden Dienstag ab 14:30 Uhr in den Pavillon der
betreuten Altenwohnungen Weinsteige 4, Gar-
tacher Hof recht herzlich ein.
Bei Kaffee, Kuchen und einem interessanten
Programm mit Musik, Geschichten, Singen und
Lachen, können Sie getrost den Alltag zu Hause
lassen.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen. Ansprechpart-
ner: Doris Pfeffer, Tel. 16421.
Der Gartacher Hof und das Dienstagstreff-
Team wünscht frohe, gesegnete Osterfeier-
tage.
Dienstag, 10.04.2012, kein Treff. 
Nächster Treff: 17.04.2012!

PAVILLON
Gartacher Hof

Sind Ihre Reisepapiere
in Ordnung?



Aus dem Gemeinderat
Bebauungsplan „Heilbronner Straße“
Aller Voraussicht nach werden die Pfaffenhofe-
ner in Zukunft ihre Lebensmittel in einer Filiale
der Firma Netto einkaufen und müssen dafür
nicht mehr nach Güglingen oder Zaberfeld fah-
ren. In seiner jüngsten Sitzung hat der Gemein-
derat die Weichen für einen entsprechenden
Bebauungsplan für das Gelände der ehemaligen
Steinmetz- und Treppenbaufirma Durst an der
Heilbronner Straße gestellt. Das Vorhaben stößt
nicht auf einhellige Begeisterung in der Ge-
meinde. Längere Zeit beschäftigte sich die Rats-
runde mit einer Reihe von Bedenken, die von
Bürgern vorgebracht worden waren.
Vorwiegend Bewohner der Heilbronner und vor
allem der ebenfalls an das Grundstück grenzen-
den Goethestraße hatten eine Minderung der
Wohnqualität durch den Markt befürchtet und
auch die Notwendigkeit einer solchen Einrich-
tung in Frage gestellt und für den Fall der Ver-
wirklichung verschiedene Forderungen gestellt.
Für das Untergruppenbacher Planungsbüro
Koch und Käser nahm Ralf Plieninger zu den Be-
denken Stellung und betonte vor allem, dass ge-
genwärtig die Wohnqualität zwischen Heil-
bronner und Goethestraße eben durch die
Industriebrache des ehemaligen Naturstein-
werks eingeschränkt werde. Bei entsprechender
Ausgestaltung der Planung könne ein Lebens-
mittelmarkt so verwirklicht werden, „dass auch
die Belange der Anwohner angemessen berück-
sichtigt werden können“.
Geplant ist von dem Projektträger, der Heilbron-
ner Baufirma Böpple, eine Verkaufsstelle mit
weniger als 800 Quadratmeter Fläche – eindeu-
tiges Kennzeichen dafür, dass sie ausschließlich
der Grundversorgung der Pfaffenhofener Ein-
wohner diene.
Wegen des Geländezuschnitts sei es nicht mög-
lich, die Anlieferung an den Markt, wie von Ein-
wendern gewünscht, an die Nordseite des künf-
tigen Gebäudes zu legen. Denn so scharf nach
links, wie es erforderlich wäre, könnten die
Lastwagen nicht abbiegen. Die schalltechnische
Untersuchung habe gezeigt, so Plieninger, dass
unzulässige Lärmbelästigungen etwa durch
zwei Schutzwände eingeschränkt werden. Das
sei im Bebauungsplan schon so festgelegt.
Gewünscht hatten Anwohner auch die Be-
schränkung der Zahl der Parkplätze auf dem Be-
triebsgelände auf etwa 55. Dagegen hat die
Firma Böpple 64 Stellplätze beantragt, damit
auch zu Spitzenzeiten genügend Plätze zur Ver-
fügung stehen. Diese Zahl sei bei neugebauten
Lebensmittelmärkten dieser Größe Standard,
ordnete Plieninger ein. Befürchtet werde, dass
die Parkplätze zweckentfremdet werden und
Kunden möglicherweise in der Goethestraße
parken könnten. Dazu der Planer: das müsse im
laufenden Betrieb überprüft werden. Dann gebe
es immer noch die Möglichkeit, im Rahmen einer
Verkehrsschau Abhilfe zu schaffen. 
Bedenken waren auch gegen möglichen Lärm
aus den notwendigen Kühlaggregaten vorgetra-
gen worden und dagegen eine Einhausung ge-
fordert worden. Die Grenzwerte würden einge-
halten, argumentierte dagegen Ralf Plieninger.

Das haben schalltechnische Untersuchungen
gezeigt. Bevor der Gemeinderat endgültig über
den Bebauungsplan entscheidet, ist noch ein
Durchführungsvertrag mit dem Bauträger
nötig, erklärte Bürgermeister Dieter Böhringer.
Erst dann könne der Gemeinderat den Bebau-
ungsplan für einen künftigen Lebensmittel-
markt beschließen. (uhm) 
Gutachter bestellt
Neu bestellt hat der Pfaffenhofener Gemeinde-
rat den Gutachterausschuss. Dem Gremium ob-
liegt die Ermittlung von Grundstückswerten
und anderer Werte. Der bisherige Ausschuss
blieb weitgehend erhalten. Für das Mitglied
Helmut Böckle wurde der Bauernverbands-Ob-
mann Martin Böckle berufen. Dem Gutachter-
ausschuss gehören für die kommenden vier
Jahre nun an: Vorsitzender Martin Rösinger, als
Stellvertreter Hermann Koch und die Gutachter
Martin Böckle, Thomas Kraiß und Siegfried
Sommer. Das Finanzamt hat Werner Reich und
als dessen Stellvertreter Egon Schwarz nomi-
niert. (uhm)
Fischwasserpacht Katzenbachsee
Auf weitere zwölf Jahre hat der Pfaffenhofener
Gemeinderat die Fischereirechte am Rückhalte-
becken Katzenbach an den Fischereiverein Za-
berfeld verpachtet. Der Pachtpreis bleibt bei 
3.580 Euro im Jahr. Dass die Pacht nicht steigt,
begründete Bürgermeister Dieter Böhringer
damit, dass der Lebenshaltungsindex in den
vergangenen zwölf Jahren um rund 19 Prozent
gestiegen sei. Deshalb stelle die Beibehaltung
des Pachtpreises auch eine Reduzierung dar. Der
Fischereiverein hatte mit der Neubeantragung
der Pacht auch um eine Reduzierung gebeten.
Die Hälfte seiner Einnahmen gibt Pfaffenhofen
an den Wasserverband Zaber weiter, dem der
Katzenbachsee gehört. (uhm) 

Sprechzeiten des Rathauses
Pfaffenhofen
Aufgrund der personellen Situation weisen wir
auf unsere Sprechzeiten hin.
Montag bis Freitag: 8.00 – 12.00 Uhr
Dienstag: 16.00 – 18.00 Uhr
Außerhalb dieser Zeiten können keine Kinder-
reisepässe/Ausweise/Pässe bearbeitet werden.
Es wird um enstprechende Beachtung gebeten.

Öffentliche Bekanntmachung
Vorhabenbezogener Bebauungsplan gem. 
§ 12 BauGB und örtliche Bauvorschriften
„Heilbronner Straße“
(Aufstellung im beschleunigten Verfahren
nach § 13a BauGB)
Öffentliche Auslegung
Der Gemeinderat der Gemeinde Pfaffenhofen
hat in seiner öffentlichen Sitzung am
28.03.2012 beschlossen, den Entwurf des Be-
bauungsplans und die zusammen mit ihm auf-
gestellten örtlichen Bauvorschriften mit Be-
gründung und den wesentlichen, bereits
vorliegenden umweltbezogenen Stellungnah-
men gem. § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich auszule-
gen. Maßgeblich ist der vom Vermessungs- und
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Planungsbüro Koch + Käser, Untergruppenbach,
gefertigte Entwurf vom 19.09.2011/28.03.2012,
der nachstehend auszugsweise dargestellt ist:

Die öffentliche Auslegung findet von
16.04.2012 bis 16.05.2012 während der
Dienststunden beim Bürgermeisteramt Pfaf-
fenhofen, Rodbachstr. 15, 74397 Pfaffenhofen,
Zimmer 1, statt.
Folgende Arten umweltbezogener Informatio-
nen sind verfügbar:
– Schalltechnische Untersuchung zur Errich-

tung eines Lebensmittelmarkts
– Artenschutzrechtliche Abhandlung zum Be-

bauungsplan „Heilbronner Straße“
– Verkehrsuntersuchung Erschließung Netto-

Markt in Pfaffenhofen
Die Unterlagen können während des genannten
Zeitraumes gem. § 4a (4) BauGB auch im Inter-
net unter http://www.vermessung-kaeser.de/
verfahren.htm abgerufen werden.
Während der Auslegungsfrist können – schrift-
lich oder mündlich zur Niederschrift – Stellung-
nahmen beim Bürgermeisteramt Pfaffenhofen,
Rodbachstr. 15, 74397 Pfaffenhofen, abgege-
ben werden. Da das Ergebnis der Stellungnah-
men mitgeteilt wird, ist die Angabe der An-
schrift des Verfassers zweckmäßig.
Es wird darauf hingewiesen, dass nicht während
der Auslegungsfrist abgegebene Stellungnah-
men bei der Beschlussfassung über den Bebau-
ungsplan unberücksichtigt bleiben können.
Ein Normenkontrollantrag (§ 47 VwGO) ist un-
zulässig, soweit mit ihm Einwendungen geltend
gemacht werden, die vom Antragsteller im Rah-
men dieser Auslegung nicht oder verspätet gel-
tend gemacht worden sind, aber während der
Auslegungsfrist hätten geltend gemacht wer-
den können (Verwirkungspräklusion).
Pfaffenhofen, den 05.03.2012 
gez. Böhringer, Bürgermeister

Wasserversorgung in Weiler
am Samstag, dem 5. Mai
2012, unterbrochen
Die Wasserversorgung in Weiler wird
wegen Reparaturarbeiten an der Haupt-
leitung am Samstag, dem 5. Mai 2012, von
8.00 bis 14.00 Uhr unterbrochen.
Die Bevölkerung wird um Verständnis ge-
beten.

Amtliche Bekanntmachungen und Nachrichten

PFAFFENHOFEN



Geistliche Abendmusik 
in der Marienkirche Eibensbach am Karfreitag,
6. April, 19.00 Uhr siehe Titelseite
Musikalische Meditation am Karfreitag in
Brackenheim
Musik für Violoncello und Orgel
Am Karfreitag, 6. April 2012, findet in der auf
dem Brackenheimer Friedhof gelegenen spät -
romanischen Basilika St. Johannis um 15 Uhr
eine „Musikalische Meditation zur Sterbestun-
de Jesu“ statt. Es musizieren Peter Grümmer
(Violoncello) und Hans-Günther Mörk (Truhen-
orgel). 
Erklingen werden Werke von Henry Eccles,
 Antonio Vivaldi, J. S. Bach, Luigi Boccherini und
Tomaso Albinoni. Liturgie: Pfarrer  Alfred Essig.
Erbetener Opferbeitrag für Erwachsene 8 €;
Kinder und Jugendliche sind frei.

Donnerstag, 5. April, Gründonnerstag
20:00 Uhr Gottesdienst (R. Kern), wir feiern

das Heilige Abendmahl. Das Opfer
geben wir für unsere eigene Ge-
meinde.

Freitag, 6. April, Karfreitag
9:30 Uhr Gottesdienst (R. Kern), wir feiern

das Heilige Abendmahl. Das Opfer
geben wir für „Hoffnung für Ost-
europa“

Samstag, 7. April, Karsamstag
19:30 Uhr Passionskonzert Gospel Company

(siehe nachstehend)
Sonntag,8. April, Ostersonntag 
8:00 Uhr Auferstehungsfeier in der Leon-

hardskapelle (D. Kern) mit dem
Posaunenchor

9:30 Uhr Gottesdienst (D. Kern) Die Opfer
der Gottesdienste sind für An-
schaffungen für die Mauritius -
kirche bestimmt.

10:45 Uhr Fastengruppe, Treffen im Kamin-
zimmer zum Abschussgespräch

Evangelische Kirche Güglingen
Pfarrerin Ruth Kern und Pfarrer Dieter Kern
Kirchgasse 6, Tel. (07135) 960442, Fax (07135) 960443
E-Mail: Pfarramt.Gueglingen@elk-wue.de
Internet: http://www.kirche-gueglingen.de

Allg. kirchliche Nachrichten Montag, 9. April, Ostermontag
9:30 Uhr Gottesdienst (Dekan Höss). Das

Opfer geben wir für die Aufgaben
der eigenen Gemeinde.

Dienstag, 10. April
19:30 Uhr Kinderkirchvorbereitung
Donnerstag, 12. April
20:00 Uhr Posaunenchor
Informationen über Kinder- und Jugend-
gruppen finden Sie unter EJG.
Passions-Gospelmesse – Gospelcompany mit
Tracey Campbell (GB)
Am Karsamstag veranstaltet die evangelische
Kirchengemeinde Güglingen ein bemerkens-
wertes Gospelkonzert mit der dunkelhäutigen
Gospelsängerin Tracey Campbell. 
In dem Gospelkonzert wird die Leidensge-
schichte Jesu bis hin zu seiner Auferstehung in
Worten und Bildern durch Filmausschnitte und
Lesungen, ergreifend veranschaulicht.
Die in London lebende Sängerin gilt als eine der
begabtesten schwarzen Gospelsängerinnen
Großbritanniens. 
Europaweit zieht sie ihre Zuhörer mit ihrer ge-
waltigen Soulstimme in den Bann und arbeitet
regelmäßig mit Musikgrößen wie Michael Bol-
ton, Mariah Carey, Westlife und Secret Garden
zusammen.
Sie ist eine der wenigen Stars, die sich trotz
ihrer großartigen Karriere und ihres Könnens,
eine natürliche Ausstrahlung bewahrt hat. 
Die Gospelcompany, begeisternd und authen-
tisch: 
Tracey Campbell (GB), Evie Sturm (voc.) und
Andi Doncic (Piano/Saxophon), garantieren für
einen außergewöhnlichen Gospel-Abend.
Zum Passions-Gospelkonzert am Karsamstag,
07.04.2012, um 19:30 Uhr in der Mauritius -
kirche in Güglingen lädt die evangelische Kir-
chengemeinde Güglingen herzlich ein. 
Eintritt: 
im Vorverkauf Erwachsene 10 € (AK 12 €), Ju-
gendliche 6 bis 17 Jahre 6 € (AK 8 €) 
Kinder unter 6 Jahren sind frei.
VVK-Stellen: 
Buchhandlung Taube Güglingen und Bracken-
heim, Kamm und Schere, Frauenzimmern und
Evang. Pfarramt Güglingen; 07135/960442.
Mitarbeiterabend am 17. April
Bitte melden Sie sich zum Mitarbeiterabend bis
zum 13. April an.

Vorschau:

Kleidersammlung am 14. April 2012
Durch die Evangelische Kirchengemeinde Güg-
lingen.
Was kann in die Kleidersammlung?
Gut erhaltene Kleidung und Wäsche, Schuhe,
Handtaschen, Plüschtiere, Pelz und Federbetten
– jeweils gut verpackt (Schuhe bitte paarweise
bündeln).
Nicht in die Kleidersammlung gehören:
Lumpen, nasse, stark verschmutzte oder stark
beschädigte Kleidung und Wäsche, Textilreste,
abgetragenen Schuhe, Einzelschuhe, Gummi-
stiefel, Skischuhe, Klein- und Elektrogeräte.
Vorankündigung:

Am Sonntag, 15. April 2012, um 8:30 Uhr ist
wieder Gemeindefrühstück im Mauritiussaal
der Kirche, 3. Stock.

Gründonnerstag, 5. April 
20.00 Uhr Abendmahlmesse, Brackenheim
20.00 Uhr Abendmahlmesse, Michaelsberg
22.00 Uhr Nacht des Wachens, Michaels-

berg
Karfreitag, 6. April 
11.00 Uhr Kreuzweg, Michaelsberg
15.00 Uhr Liturgie vom Leiden und Sterben

unseres Herrn Jesus Christus in
Brackenheim, Güglingen, Stock-
heim und auf dem Michaelsberg

18.00 Uhr Karmette, Stockheim
Karsamstag, 7. April 
21.30 Uhr Osternachtfeier, Güglingen an-

schl. Agapefeier
21.30 Uhr Osternachtfeier, Michaelsberg
Ostersonntag, 8. April 
5.30 Uhr Auferstehungsfeier, Brackenheim,

anschl. Osterfrühstück im Ge-
meindesaal

9.00 Uhr Eucharistiefeier, Michaelsberg
9.00 Uhr Eucharistiefeier, Güglingen

10.30 Uhr Eucharistiefeier mit Taufe, Stock-
heim

18.00 Uhr Ostervesper, Stockheim
Ostermontag, 9. April 
9.00 Uhr Brackenheim, Eucharistiefeier

10.30 Uhr Stockheim, Familiengottesdienst
10.30 Uhr Güglingen, Eucharistiefeier

Katholische Kirche Güglingen
Wir sind für Sie da:
Pfarrer Oliver Westerhold, Tel. 07135/5304, 
oliver.westerhold@drs.de; 
Jugendpfarrer Stefan Fischer, Tel. 07135/980731,
stefan.fischer@drs.de;
Diakon Willi Forstner, Tel. 07135/932668,
willi.forstner@t-online.de;
Diakon Hans Gronover, Tel. 07135/9361136;
Kath. Pfarramt Heilige Dreifaltigkeit, Tel. 07135/98080,
kath.kigde.hl.dreifaltigkeit@t-online.de;
Öffnungszeiten: Mi., 17–19 Uhr, Fr., 9 –11 Uhr
Unsere Homepage: kath-kirche-zabergaeu.de

Altkleidersammlung
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10. Zabergäu-Lauf am Samstag, 28. April 2012
Am Samstag, 28. April 2012, ist zwischen 12.00 Uhr und 19.00 Uhr wegen des 
Zabergäulaufs in Pfaffenhofen mit Verkehrsbeeinträchtigung zu rechnen.
Die Rodbach-, Süd-, Industrie-, Stromberg- und Untere Gehrnstraße werden zum
Schutz der Läufer ganz oder teilweise gesperrt. Ebenso werden die Feldwege bzw. 
Radwege gesperrt.
Die Zufahrt für Notdienste wird gewährleistet.
Die Veranstalter bitten für die Behinderungen um Verständnis.

KIRCHLICHE NACHRICHTEN Predigttext: 1. Samuel 2, 1-2.6-8a

Wochenspruch:  Chritus spricht: Ich war tot, und siehe, ich bin lebendig von Ewigkeit zu
Ewigkeit und habe die Schlüssel des Todes und der Hölle. Offenbarung 1,18

Wochenlied: „Christ lag in Todesbanden“ (101 EG)



Dienstag, 10. April:
19.00 Uhr Eucharistiefeier, Stockheim
Mittwoch, 11. April 
19.00 Uhr Eucharistiefeier, Güglingen
Donnerstag, 12. April
19.00 Uhr Eucharistiefeier, Brackenheim
Freitag, 13. April 
19.00 Uhr Eucharistiefeier, Michaelsberg
Weißer Sonntag, 15. April 
9.00 Uhr Michaelsberg, Eucharistiefeier
9.00 Uhr Stockheim, Erstkommunion

10.30 Uhr Güglingen, Erstkommunion
10.30 Uhr Brackenheim; Erstkommunion
17.30 Uhr Dankandacht für alle Erstkommu-

nionkinder, Güglingen 
Termine
Mittwoch, 11.04.: 16.00 Uhr Erstkommunion-
probe, Güglingen
Zusammen-bleiben an Ostern
Im Anschluss an die Osternachtfeier in Güglin-
gen um 21.30 Uhr laden wir Sie zur Agapefeier
herzlich ein. In Brackenheim bietet sich für alle
Gottesdienstbesucher im Anschluss an die Auf-
erstehungsfeier um 5.30 Uhr die Gelegenheit
zur Begegnung beim Osterfrühstück im Ge-
meindehaus.
Seniorenausflug
Der Ausflug der Güglinger Senioren nach Neibs-
heim bei Bretten findet am 10.5. statt. Mit Gott-
fried Konrad besuchen wir die Adelberg-Kapel-
le. Kosten je nach Teilnehmerzahl 10 – 13 €.
Anmeldungen bitte bei Elisabeth Knörle, Tel.
07135/7884, oder über die Liste, die vor der Kir-
che aushängt.
Im Namen der Katholischen Kirchengemeinden
im Zabergäu wünschen wir allen Menschen in
unserer Seelsorgeeinheit ein gesegnetes Oster-
fest. Möge das Licht der Auferstehung weit über
unsere Kirchtürme hinaus leuchten in unser
ganzes Leben und unsere Beziehungen.
Pfarrer Oliver Westerhold 

Karfreitag, 6. April
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

Ostersonntag, 8. April
9.30 Uhr Ostergottesdienst

Sonntag, 8. April
10.00 Uhr Gottesdienst mit Kinderbetreu-

ung

Donnerstag, 5. April – Gründonnerstag
19.00 Uhr Passionsandacht mit Abendmahl

in der Martinskirche Frauenzim-
mern
(Pfarrerin z. A. Stefanie Siegel)

Evang.-meth. Kirche Güglingen
Pastor Uwe Saßnowski, Stockheimer Str. 23,
Tel. (07135) 6615, Fax (07135) 16303
E-Mail: gueglingen@emk.de 
Internet: www.emk.de/gueglingen

Ev. Freikirche Gemeinde Gottes
Gemeinde Gottes KdöR
Schafgasse 13, Güglingen-Frauenzimmern
Tel. (07135) 2788 und 13521

Evangelische Kirche Eibensbach
Pfarramt
Torstraße 6, Tel.: 07135/5371
Fax 07135/961219
E-Mail: ev.pfarramt-frauenzimmern@t-online.de
Internet: http://kirche-eibensbach.de

Wer eine Mitfahrgelegenheit be-
nötigt, darf sich gerne an Marion
Wöhr wenden, Telefon 2899.

Freitag, 6. April – Karfreitag
9.20 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

(Einzelkelche mit Wein und Trau-
bensaft) in der Marienkirche
(Pfarrer i. R. Hermann Aichele-
Tesch)
Opfer für „Hoffnung für Osteuropa“

19.00 Uhr „Geistliche Abendmusik“ in der
Marienkirche (s. Titelseite)

Sonntag, 8. April – Ostersonntag
9.20 Uhr Gottesdienst mit Taufe von Ga-

briel Koch in der Marienkirche
(Pfarrerin z. A. Stefanie Siegel)

Montag, 9. April – Ostermontag
10.30 Uhr gemeinsamer Gottesdienst

in der Martinskirche Frauenzim-
mern (Dekan Jürgen Höss)
Wer eine Mitfahrgelegenheit be-
nötigt, darf sich gerne an Marion
Wöhr wenden, Telefon 2899.

Dienstag, 10. April
9.30 Uhr Mutter-Kind-Kreis

Mittwoch, 11. April:
19.45 Uhr „Stimmbandgymnastik“

mit dem POP Chor, Marienkirche
Leitung: Monika Schmitz

Donnerstag, 12. April
14.30 Uhr Frauenkreis

heute: „Abschlussfeier mit Kaf-
feefahrt“

Hinweis:
Von Dienstag, 10. April, bis einschließlich Mon-
tag, 16. April, hat die Kasualvertretung:
Pfarrer Johannes Wendnagel, Pfaffenhofen
Telefon 07046/2103.
Das Pfarrbüro ist besetzt:
Dienstags und freitags von 14.00 Uhr – 16.00
Uhr; mittwochs von 9.00 Uhr – 11.00 Uhr

Kleidersammlung für Bethel
vom 16. bis 21. April
In unserem Kirchenbezirk wird auch in diesem
Jahr wieder eine Kleidersammlung durchge-
führt.
Wir sind dankbar, wenn Sie Ihre nicht mehr be-
nötigten Kleider und Schuhe hierfür geben, und
so die Bodelschwinghschen Anstalten Bethel
unterstützen.
Kleidersäcke und Informationsschreiben lie-
gen in den Kirchen und im Pfarramt auf.

Ausflug am Donnerstag, 
26. April 2012, nach Ober-
stadion
Die Verantwortlichen des
Frauenkreises Frauenzimmern

laden alle Interessierten ein zum Ausflug nach
Oberstadion (bei Riedlingen).
Programmablauf:
8.00 Uhr: Abfahrt in Frauenzimmern an der
Bushaltestelle
ca. 11.00 Uhr: Besichtigung des Krippenmu-
seums (Das Museum beherbergt die bedeu-
tendste und größte Krippenausstellung
Deutschlands), Führung durch den Bürger-
meister von Oberstadion
ca. 12.30 Uhr: Mittagessen im Gasthof
„Adler“, Oberstadion
anschließend: Führung durch die Ostereier-
ausstellung (auf Straußeneiern, Enteneiern

Evangelische Kirchengemeinden 
Eibensbach und Frauenzimmern

und Hühnereiern gemalte Kunstwerke) 
Besuch der historischen Ortsmitte mit den
Osterbrunnen. Er ist mit seinen 13.000 Eiern
der größte Osterbrunnen Baden-Württem-
bergs.
anschließend: gemütlicher Ausklang im Café
Josefshof, Oberstadion
ca. 16.00 Uhr: Abfahrt nach Frauenzimmern
ca. 18.00 Uhr: Rückkehr nach Frauenzimmern
Kosten: für Busfahrt, Eintritt und Führung 
25 €
Anmeldung: möglichst bald - spätestens bis
20. April 2012 in Frauenzimmern bei Lisa 
Huzele, Telefon 8532, oder bei Käthe Bödinger,
Telefon 6995.

Donnerstag, 5. April – Gründonnerstag
19.00 Uhr Passionsandacht mit Abendmahl

in der Martinskirche 
(Pfarrerin z. A. Stefanie Siegel)

Freitag, 6. April – Karfreitag
10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

(Einzelkelche mit Wein und Trau-
bensaft) in der Martinskirche
(Pfarrer i. R. Hermann Aichele-
Tesch)
Opfer für „Hoffnung für Osteuropa“

19.00 Uhr „Geistliche Abendmusik“
in der Marienkirche Eibensbach
(s. Titelseite)

Sonntag, 8. April – Ostersonntag
10.30 Uhr Familiengottesdienst in der Mar-

tinskirche
(Pfarrerin z. A. Stefanie Siegel)
(Opfer für das Spendenkonto Retz
der Stadt Güglingen)

Montag, 9. April – Ostermontag
10.30 Uhr gemeinsamer Gottesdienst in der

Martinskirche Frauenzimmern
(Dekan Jürgen Höss)

Dienstag, 10. April
9.30 Uhr Mutter-Kind-Kreis

Donnerstag, 12. April
19.30 Uhr Frauenkreis im Gemeindehaus

heute: „Abschlussfeier“

Evang. Kirche Frauenzimmern
Pfarramt
Torstraße 6, Tel.: 07135/5371
Fax 07135/961219
E-Mail: ev.pfarramt-frauenzimmern@t-online.de
Internet: http://kirche-frauenzimmern.de
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Hinweis:
Von Dienstag, 10. April, bis einschließlich Mon-
tag, 16. April, hat die Kasualvertretung:
Pfarrer Johannes Wendnagel, Pfaffenhofen
Telefon 07046/2103.
Das Pfarrbüro ist besetzt:
Dienstags und freitags von 14.00 Uhr – 16.00
Uhr, mittwochs von 9.00 Uhr – 11.00 Uhr

Freitag, 6. April – Karfreitag 
10.30 Uhr Gottesdienst

Predigt: Christus ist EINMAL geop-
fert worden die Sünden vieler weg-
zunehmen (Hebräer 9, 26b – 28)
Lieder: 75 1-3 Ehre sei dir Christe,
der du littest Not
Psalm 22 (709)
80 1-5 O Traurigkeit o Herzeleid
81 1-4 Herzliebster Jesu, was hast
du verbrochen?
98 1-3 Korn das in die Erde, in den
Tod versinkt
Schriftlesung: Matthäus 27, 33-54
Opfer: Hoffnung für Osteuropa

Samstag, 7. April
10.00 Uhr Probe Jungschar in der Kirche für

Ostersonntag
Sonntag, 8. April – Ostersonntag 
8.30 Uhr Auferstehungsandacht auf dem

Friedhof in Weiler mit dem Posau-
nenchor

10.20 Uhr Jungschar trifft sich vor der Kir-
che

10.30 Uhr GoMIT familiy – Gottesdienst
MITeinander zum Thema „Der
Auferstandene im Abendmahl“
mit Feier des Heiligen Abendmah-
les (auch alkoholfrei)
mit Singteam, Jungschar, Kinder-
kirche und dem Posaunenchor –
Die Kinder gehen zur Predigt mit
Mitarbeitern ins Gemeindehaus
zum Kurz-Kinder-Gottesdienst
mit eigenem Programm – Die Kin-
der können nach dem Gottes-
dienst im Gemeindehaus abge-
holt werden

Montag, 9. April – Ostermontag 
9.30 Uhr gemeinsamer Gottesdienst in der

Evang. Kirche in Weiler mit Pfarrer
Kern, Güglingen

Dienstag, 10. April
9.30 Uhr Krabbelgruppe für Kinder (Infos

bei Petra Kleinsasser, Tel.
07046/882230)

14.00 –  Sprechstunde von Pfarrer Wend-
17.00 Uhr nagel im Pfarramt
Mittwoch, 11. April
19.00 Uhr Bastelkreis
19.30 Uhr 8. und letzter Abend unserer Tho-

mas Mann Lektüre „Joseph und
seine Brüder“

20.00 Uhr Offener Hauskreis (Infos bei Rose
Heinz oder Gertrud Röck)

Donnerstag, 12. April
14.00 – 
17.00 Uhr KiBiWo im Gemeindehaus

Evangelische Kirche Pfaffenhofen
Pfarrer Johannes Wendnagel, Pfarrgasse 6,
Tel. (07046) 2103, Fax (07046) 930238
Internet: http://www.kirchenbezirk-brackenheim.de/
website/gemeinden/pfaffenhofen

Freitag, 13. April
14.00 – 
17.00 Uhr KiBiWo im Gemeindehaus
19.45 Uhr Posaunenchor
Samstag, 14. April
14.00 – 
17.00 Uhr KiBiWo im Gemeindehaus
Kinderbibelwoche
Die großen Lebens- und Glaubenstexte der
Bibel auf spannende Art kennenlernen und bei
Spiel und Spaß froh beisammen sein. Das ist un-
sere ja schon berühmte Kinderbibelwoche. An-
meldungen sind noch möglich – bei unserer
Helga Frank oder im Pfarramt (Tel. 2103).
Der Frauenkreis
geht bis November in die Sommerpause.
Konfi-Opfer
Liebe Konfirmanden! Die noch fehlenden Opfer-
tütchen bitte ganz schnell im Pfarramt abge-
ben.
Kleidersammlung Bethel – Vorankündigung
Am Samstag, 21. April, findet die diesjährige
Bethelsammlung statt. Sie können die Kleider-
säcke an diesem Tag zwischen 16 und 18 Uhr
im Gemeindehaus abgeben.
Leere Kleidersäcke und Informationsflyer erhal-
ten Sie in der Bäckerei Wahl.

Freitag, 5. April – Karfreitag
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

(Normalform)
Predigt: Christus ist EINMAL ge-
opfert worden die Sünden vieler
wegzunehmen (Hebräer 9, 26b –
28)
Lieder: 75 1-3 Ehre sei dir Christe,
der du littest Not
Psalm 22 (709)
80 1-5 O Traurigkeit o Herzeleid
81 1-4 Herzliebster Jesu, was hast
du verbrochen?
98 1-3 Korn das in die Erde, in den
Tod versinkt
Schriftlesung: Matthäus 27, 33-54
Opfer: Hoffnung für Osteuropa

Sonntag, 8. April – Ostersonntag 
8.30 Uhr Auferstehungsandacht auf dem

Friedhof mit dem Posaunenchor
Pfaffenhofen

9.30 Uhr Gottesdienst 
Predigt: Leben und Sterben gehö-
ren Gott allein (1. Sam 2, 1,2,6-8)
Lieder: 106 1-5 Erschienen ist der
herrlich Tag
Psalm 47 (726)
112, 1+2, 7+8 Auf auf mein Herz
mit Freuden
116, 1+2+5 Er ist erstanden Hal-
leluja
102 1-3 Jesus Christus unser Hei-
land

10.30 Uhr Kindergottesdienst im Gemeinde-
haus

Sonntag, 9. April – Ostermontag 
9.30 Uhr gemeinsamer Gottesdienst mit

Pfarrer Kern, Güglingen

Evangelische Kirche Weiler
Pfarrer Johannes Wendnagel, Pfarrgasse 6
Tel. (07046) 2103, Fax (07046) 930238
E-Mail: Pfarramt.Weiler_Zaber@elk-wue.de
Internet: http://www.kirchenbezirk-brackenheim.de/
website/gemeinden/weiler

Dienstag, 10. April
14 – 17 Uhr Sprechstunde von Pfarrer Wend-

nagel im Pfarrhaus Pfaffenhofen
20.00 Uhr Freundeskreis für Suchtkranken-

hilfe Oberes Zabergäu
Mittwoch, 11. April
20.00 Uhr Offener Hauskreis (Infos bei R.

Heinz oder G. Röck)
Sonntag, 15. April 
9.30 Uhr Gottesdienst 

kein Kindergottesdienst 
Auferstehungsfeier mitten unter denen, die
da schlafen
Auferstehung! – das ist die gewaltige Hoffnung
für diese Welt! Dass sie nicht nur ein blasser,
frommer Wunsch ist, sondern in und mit Ostern
göttliche Realität, erfahren wir sehr eindring-
lich bei unserer Auferstehungsandacht am
Ostersonntag um 8.30 Uhr auf unserem Fried-
hof.
Kleidersammlung für Bethel – 
Vorankündigung
Am Samstag, dem 21. April, führen wir wieder
eine Kleidersammlung für Bethel durch. Bitte
stellen Sie die Kleidersäcke bis 9 Uhr gut sicht-
bar an den Bügersteigrand.

Karfreitag, 6. April
14:30 Uhr Versammlung, Auferstehungsfest
Montag, 9. April
9:30 Uhr Versammlung

Mittwoch, 11. April
17:30 Uhr Bibelstunde

Diakonisches Werk Heilbronn
Tagesfahrt nach Nördlingen und zum Kloster
Neresheim
Das Diakonische Werk Heilbronn lädt am Don-
nerstag, 26. April, zu einer Tagesfahrt nach
Nördlingen ein. Auf dem Programm steht auch
ein Besuch im Kloster Neresheim mit Besichti-
gung der Abteikirche, die zu den bedeutendsten
Kirchenbauten des Spätbarocks gehört und als
letzte reife architektonische Schöpfung Baltha-
sar Neumanns in der europäischen Kunstge-
schichte eine überragende Stellung innehat. 
Weitere Infos und Anmeldung unter Telefon
07131/964490 oder 964432. 

Diakonische Bezirksstelle 
Brackenheim
Hoffnung für Osteuropa – Zeichen für ein so-
ziales Europa
Unter diesem Motto bittet die evang Landeskir-
che in diesem Jahr am Karfreitag um Ihre Spen-
de. 20 % der Bewohner von Serbien sind ar-
beitslos, 800.000 Menschen leben in großer
Armut. Jeder fünfte Bewohner in Rumänien hat
sein Heimatland verlassen, beinahe 40 % leben
in großer Armut. Mit Ihrer Spende fördert die
evang. Landeskirche soziale und kirchliche Pro-
jekte in Mittel- und Osteuropa. Wir bitten Sie,
unterstützen Sie die Aktion Hoffnung für Ost-
europa. Das Spendenkonto der Stiftung Diako-
nie Württemberg lautet: Stichwort: „Hoffnung

Freie Missionsgem. e.V. Weiler
Trollinger Weg 4
H. Bocher, Telefon (0711) 7970431

Auswärtige kirchl. Nachrichten
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für Osteuropa“ – Kto – 408000, BLZ 52060410
bei der Evang. Kreditgenossenschaft.
Wir beenden in dieser Woche die Aktion „7 Wo-
chen mit Hartz IV“. Die Fastenbriefe können
weiterhin auf unserer Homepage gelesen wer-
den. Es waren wertvolle Erfahrungen des Per-
spektivenwechsels, danke an alle die sich mit
uns auf den Weg gemacht haben.
Die Diakonische Bezirksstelle dankt allen Spen-
der/-innen, allen die unsere Arbeit unterstützen
und den allen die den Perspektivenwechsel für
ein solidarisches Miteinander wagen. Ihnen
allen wünschen wir ein frohes Osterfest. 

Matthias Rose, Diakon und Sozialarbeiter
Mit psychischen Erkrankungen vertrauter
werden
Am Montag, 23. April, findet um 19.00 Uhr im
Ev. Gemeindehaus in Schwaigern eine weitere
Veranstaltung für ehrenamtlich Engagierte und
Interessierte statt. Jörg Schmidt, Dipl. Psycho-
loge beim Weinsberger Hilfsverein, wird uns in-
formieren über die Vielfalt psychischer Beson-
derheiten. Was ist normal? Was heißt schon
krank? Ideen und Möglichkeiten für Vertrauen
statt Misstrauen im Umgang werden nicht feh-
len, ebenso wenig wie die Grenzen der Hilfe und
Situationen, in den „Profis“ gefragt sind.
Mitfahrgelegenheit ab Brackenheim einfach
nachfragen bei Ute Neuschwander, Diakonische
Bezirksstelle, Tel. 9884-0. Vorausschau: Ein Dia-
konie-Gottesdienst am 15. Juli in Kleingartach
wird die Seminarreihe „abrunden“.

Welches Bild haben Sie von Jesus?
Donnerstag, 5. April
20.00 Uhr Bürgerzentrum Brackenheim: Öf-

fentliche Gedenkfeier zur Erinne-
rung an den Tod von Jesus Christus.

Was ist aus dem Kind in der Krippe
und dem sterbenden Mann am
Stamm geworden? Jetzt ist er ein
König im Himmel. Was bedeutet
das alles für uns heute? Die Ant-
worten erfahren Sie hier aus der
Bibel.

Sonntag, 8. April 
9.30 Uhr Biblischer Sondervortrag: „Ist es

später, als wir denken?“ Der Vor-
trag ist Teil einer weltweiten Ak-
tion, durch die Menschen erreicht
werden sollen, die Jesus lieben.

10.05 Uhr Bibelbetrachtung mit Zuhörerbe-
teiligung anhand des Wacht-
turm-Artikels Wachsam sein wie
Jesus (Matthäus 26:41).

Donnerstag, 12. April
19.00 Uhr Versammlungsbibelstudium 
19.30 Uhr Theokratische Predigtdienstschule
20.00 Uhr Dienstzusammenkunft

Jehovas Zeugen
Versammlung Brackenheim, Hirnerweg 12
www.jehovaszeugen.de

Danach trugen wir gemeinsam den Eimer über
die Straße zum Bach und haben dort alle 7 Krö-
ten freigelassen. Sie sind sofort losgeschwom-
men. Nun haben wir uns auf den Rückweg zur
Schule gemacht. An diesem Tag haben wir viel
über Kröten gelernt. So auch, dass es ganz
wichtig ist am Krötenzaun langsam zu fahren
um die Helfer und die Kröten nicht zu gefähr-
den. Manchmal schaffen es nämlich Kröten
trotz Zaun auf die Straße. Auch wenn die
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 Autofahrer sie zwischen die Räder nehmen,
können sie durch die hohe Geschwindigkeit und
den Luftsog der Autos platzen und sterben. Tote
Kröten sieht man übrigens kaum auf der Straße.
Das liegt aber nicht daran, dass durch den Zaun
keine mehr überfahren werden, sondern dass
die Krähen früh morgens die Straße absuchen
und die toten Tiere fressen.
Christian Rembe, Jana Zimmermann, Lisanne
Combé

SCHULE UND BILDUNG

Die Krötenwanderung – ein Erlebnisbericht der Klasse 3b
Am Mittwoch, dem 21. März 2012, wanderten wir (die 3b der Katharina-Kepler Schule) mit  unseren
Lehrern Frau Samietz und Herrn Leonhardt zum Krötenzaun nach Eibensbach. Frau Nowak vom
Naturschutzbund hat uns dort erklärt, dass die Kröten zu ihrem Geburtsgewässer wollen um Eier
zu legen. Dazu müssen sie die Straße nach Cleebronn überqueren. Der Zaun hält die Kröten davon
ab, auf die Straße zu gehen und von Autos überfahren zu werden. Deshalb sind am Zaun Eimer
eingegraben, in die die Kröten fallen.
Wir liefen den ganzen Zaun entlang und untersuchten jeden Eimer. Manchmal war er leer, manch-
mal waren Kröten drin. Am Ende des Zauns, er war 800 m lang, hatten wir 7 Kröten im Eimer. Eine
männliche Kröte hatte eine weibliche fest umklammert.

Katharina-Kepler-Schule
Grund- und Werkrealschule

„Erziehung und Bildung im Hort“
… unter diesem Motto fand am Sa., 24.03.12,
ein pädagogischer Fachtag der Mitarbeiter/
-innen der Ganztageseinrichtungen Bracken-
heim, Neipperg, Güglingen, Lauffen und Nord-
heim statt.
Zusammen mit Herrn Meic – Kinder und Ju-
gendreferent und Schulsozialarbeiter der Stadt
Lauffen – wurde über Schwerpunkte der Hort-
pädagogik und deren sinnvolle Umsetzung re-
feriert, diskutiert und bisherige Erfahrungen
ausgetauscht.
Einer der wichtigsten Punkte im Hort ist das
 soziale Lernen im Umgang miteinander. Bin-
dung, Orientierung, Einfluss, Spaß und Aner-
kennung sind die Schlüsselwörter dafür. Im Hort

besteht die Möglichkeit die Kinder bei ihrer
Suche nach einem festen Platz in der Gesell-
schaft zu unterstützen. Im Umgang mit anderen
Kindern in altersgemischten Gruppen, mit re-
gelmäßigen Tagesabläufen wird den Kindern
ein Gefühl der Verlässlichkeit, Sicherheit, Ge-
borgenheit und Vertrautheit vermittelt. Die Zu-
sammenarbeit mit Eltern, Schule und sozialen
Institutionen spielt hierbei eine wichtige Rolle.
Fazit: Wir befinden uns auf dem richtigen Weg
bei unserer Arbeit mit den Kindern. Ein ständiger
Austausch, hinterfragen und weiterentwickeln
unserer Arbeit ist uns dennoch sehr wichtig.

22. April, 16 Uhr, Lehrerkonzert
Vor gut 2 Jahren starteten wir unseren Spen-
denaufruf für einen neuen Flügel. Zum damali-
gen Zeitpunkt war es ein vager Wunsch, den
hervorragenden neuen Konzertsaal auch mit

Musikschule Lauffen/Neckar
und Umgebung e. V.



Violine treten an diesem Nachmittag ins Ram-
penlicht. Kommen Sie vorbei und überzeugen
Sie sich vom neuen Klang in der Südstraße 25.
Der Eintritt ist wie immer frei.
29. April, 17 Uhr, Konzert Jugendsinfonie-
orchester 
Erstmalig werden wir mit dem Jugendsinfonie-
orchester in der evangelischen Kirche in Bra-
ckenheim-Dürrenzimmern gastieren. Seit Ok-
tober letzten Jahres steht das Orchester unter
der Leitung des jungen Dirigenten und Violin-
pädagogen Atilla Dees. Auf dem Konzertpro-
gramm stehen die Tanzsuite von J. Ph. Rameau,
das Konzert für Sopranblockflöte (Solistin:

Janne Wiedmann) von G. Sammartini, die Sinfo-
nie Nr. 26 von J. Haydn und die Komposition Hits
from Braodway. Der Eintritt ist frei und unsere
Musiker freuen sich auf eine gut gefüllte Kirche.
Osterferien
Vom 2. bis 13. April bleibt unser Büro geschlos-
sen. Nutzen Sie bitte die Möglichkeit, uns in
dringenden Fällen per Mail zu kontaktieren.
Kontakt
Musikschule Lauffen und Umgebung e. V.,
Südstr. 25, 74348 Lauffen a. N.; Tel. 07133/
4894; Fax 07133/5664; Mail: info@lauffen-
musikschule.de; Internet: www.lauffen-musik-
schule.de

einem entsprechenden Instrument auszustat-
ten. Durch die Unterstützung vieler Firmen und
privater Sponsoren ist es uns gelungen, sogar
über die geplante Investitionssumme hinaus
Geld zu sammeln. Dies hat es uns ermöglicht,
dass nicht nur ein neuer Flügel, sondern auch
noch 2 weitere Klaviere für die Musikschule ge-
kauft werden konnten. Zu unserem diesjährigen
Lehrerkonzert wollen wir Ihnen Danke sagen
und Ihnen unseren neuen Flügel vorstellen. Ge-
plant ist auch ein Vergleich zwischen altem und
neuem Instrument. Aber nicht nur unsere Pia-
nisten werden an dem Nachmittag vertreten
sein. Auch Gitarre, Blockflöte, Trompete und

318 Rundschau Mittleres Zabergäu 05.04.2012

HEIMISCHE WIRTSCHAFT

PalmMarkt in Güglingen war ein Volltreffer
Heimische Geschäftswelt mit Kunsthandwerkern im Einklang

Die zweite Auflage des Güglinger PalmMarktes war ein Volltreffer. Strahlender Sonnenschein begleitete das Geschehen, das sich am Sonntag vor
Ostern zwischen der alten Stadtapotheke im Westen und der Bäckerei Bürk im Osten entlang der Markt- und Heilbronner Straße samt dem Deutschen
Hof und Herzogskelter-Foyer abgespielt hat. 

Die Bemühungen der Verantwortlichen, den verkaufsoffenen Sonntag mit einem Kunsthandwerkermarkt zu verbinden, sind sehr gut angekommen.
Anfänglich war entlang der autofreien Einkaufsmeile mehr Lauf- als Kaufkundschaft unterwegs. Vom ortsansässigen Handel gab es aber durchweg
positive Anmerkungen und Lob über die Kauffreude der Besucher im Verlauf des Tages. Genauso zufrieden waren viele PalmMarkt-Gäste, die diesen
geballten aber nicht überfrachteten Mix aus fliegendem und ortsfestem Angebot als tolles Erlebnis empfanden. 

City-Managerin Daniela Ziller hatte im Vorfeld der Ereignisse gute Arbeit geleistet. Mit ihren Ideen, den verkaufsoffenen Sonntag mit einem Kunst-
handwerkermarkt zu verknüpfen, darin noch einen „Langen Tisch“ für die Gastronomie einzubinden, dezente Musik-Unterhaltung zu platzieren, der
Aktionskunst ihre Entfaltungsmöglichkeit zu geben und nicht zuletzt mitten im Geschehen genügend Platz für eine Kinder-Spielstraße mit Hüpfburg,
Spielmobil und Bobby-Car-Parcours zu reservieren, hat sie den berühmten Nagel voll auf den Kopf getroffen.
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Hätte man gewusst, dass der 1. April sehr sonnenreich wird, wäre den Verantwortlichen vom Handels- und Gewerbeverein Güglingen samt GIGA-
Vorstand und Teilnehmern viel Arbeit erspart geblieben. Der „Langen Tisch“ war ebenso schön gedeckt wie dekoriert – die Leute saßen aber nur
ungern unter die Zeltplanen, weil es dort auch in den Mittagsstunden einfach zu kühl zum Sitzen war. Viel lieber bevorzugten sie die Bereiche, an
denen sie bei frischem Wind nicht frösteln mussten.

Zum Sitzen sind die Menschen aber in zweiter Linie gekommen. Sie schlenderten durch die autofreie Innenstadt, hielten an über 40 Ständen an,
machten Station in den Fachgeschäften und staunten über die gut sortierte Handwerkskunst, die von Unikaten aus Ton, handbemalten Eiern vom
Tauben- bis zum Straußenei, geschnitzten und gedrechselten Holzarbeiten, Filzarbeiten, Keramik für Haus und Garten, Schmuck, Puppenkleidern –
und hatten bei allem Gucken und Einkaufen natürlich noch alle Zeit der Welt, sich mit Bekannten und Freunden heiter auszutauschen.



Handwerkskammer 
Heilbronn-Franken
Neuer Service: Prüfung ausländischer 
Berufsqualifikationen
Am 1. April 2012 tritt das „Gesetz zur Verbes-
serung der Feststellung und Anerkennung im
Ausland erworbener Berufsqualifikationen“
(BQFG) in Kraft. Wer aus dem Ausland einen
 Berufsabschluss mitbringt, hat nun einen ge-
setzlichen Anspruch darauf, dass dieser Ab-
schluss in Deutschland bewertet und auf
Gleichwertigkeit mit einem deutschen Beruf
überprüft und gegebenenfalls anerkannt wird.
Rund 2,9 Millionen in Deutschland lebende Per-
sonen mit Migrationshintergrund haben ihren
höchsten Bildungsabschluss im Ausland erwor-
ben. Das neue Gesetz soll helfen, diese Poten-
tiale auf dem Arbeitsmarkt besser nutzen zu
können. Die nach dem neuen Gesetz ausgestell-
ten Bescheinigungen mit der Darstellung von
vorhandenen und fehlenden Berufsqualifikatio-
nen sollen die Integration in den deutschen
 Arbeitsmarkt erleichtern. 
Ab dem 1. April können sich Interessenten mit
einem handwerklichen Berufsabschluss an die
Handwerkskammer Heilbronn-Franken wen-
den, um eine Gleichwertigkeitsfeststellung zu
beantragen. Die Beratung findet in deutscher
Sprache statt. Gerne können Interessenten
einen Dolmetscher hinzuziehen. 
Das Verfahren ist gebührenpflichtig. Die Höhe
der Kosten richtet sich nach dem Bearbeitungs-
aufwand im Einzelfall. Die Mindestgebühr be-
trägt 100 Euro, maximal können 600 Euro fällig
werden, wenn zum Beispiel aufgrund fehlender
Qualifikationsnachweise eine Kompetenzfest-
stellung notwendig ist. Die Handwerkskammer

berät in allen Fragen rund um das Anerken-
nungsverfahren. 
Ansprechpartnerin ist Bettina Ludwig von der
Abteilung Berufsbildung der Handwerkskam-
mer Heilbronn-Franken, Telefon 07131/791-
162. Informationen zum Verfahren gibt es auch
im Internet unter www.hwk-heilbronn.de/aus-
bildung.

WFG Heilbronn
Seminar Betriebliches Gesundheitsmanage-
ment (BGM)
Ausfalltage der Mitarbeiter zu verringern ist das
Ziel jedes Unternehmens. Sind die Fehltage auf
Stress am Arbeitsplatz begründet, kann durch ge-
zielte Maßnahmen Abhilfe geschaffen werden.
Hierzu veranstaltet die Wirtschaftsförderung
Raum Heilbronn gemeinsam mit dem Therapie-
zentrum Bad Rappenau, der Deutschen Renten-
versicherung und der Audi BKK am Dienstag, 
17. April ein BGM-Seminar. Dieses richtet sich
an Unternehmer, Betriebsräte und Personalbe-
auftragte.
Was sind Gründe und Folgen von Stress am
 Arbeitsplatz? Wie kann ich mit wenig Aufwand
große Erfolge im Bereich der Betrieblichen
 Gesundheitsförderung erzielen? Und wie kön-
nen Betroffene durch den Weg der Selbsthilfe
zurück in den Alltag finden? Prof. Dr. Gerhard
Huber, Universität Heidelberg, Jürgen Renzland,
Rosentrittklink Bad Rappenau und Hanne
Mätschke, Selbsthilfevereinigung „Das Boot“ e.
V., werden in Ihren Vorträgen auf diese und wei-
tere Fragen eingehen.
Das BGM-Seminar findet von 16:00 bis 19:00
Uhr in der Salinenklinik, Salinenstraße 43,
74906 Bad Rappenau statt.

Anmeldungen per E-Mail an: info@wfgheil-
bronn.de, oder per Online-Anmeldeformular
unter: www.wfgheilbronn.de/Veranstaltungen
6. Kunststoff-Forum Eppingen
Informieren – Austauschen – Kooperieren 
Unter diesem Motto veranstaltet die Wirt-
schaftsförderung Raum Heilbronn gemeinsam
mit der Stadt Eppingen am Donnerstag, 
19. April 2012, das 6. Kunststoff-Forum.
Dr. Lars Ziegler, Projektleiter der TECNARO
GmbH, wird u. a. den neuartigen Biowerkstoff
ARBOFORM vorstellen. Für die Entwicklung die-
ses thermoplastischen Kunststoffs wurde die
TECNARO GmbH mit der Dieselmedaille 2011 in
der Kategorie „Nachhaltigste Innovationsleis-
tung“ ausgezeichnet. 
Für das Polymer-Institut Kunststofftechnik der
Hochschule Heilbronn stellt Christoph Bleesen
Aktivitäten und Kooperationspotenziale für Un-
ternehmen vor. 
Weitere Fachvorträge der Manz Industriever-
tretung, der INSION GmbH, der PTS Marketing-
& Vertriebs-GmbH sowie des ENGEL
Technologie forums runden das Vortragspro-
gramm ab.
Das Forum beginnt um 12:00 Uhr mit einem
Mittagsimbiss und Gelegenheit zum Dialog. 
Als Plattform für Informationsaustausch und
Dialog trägt das Forum seit 2007 zur Vernet-
zung der regionalen Kunststoff-Unternehmen
bei und stärkt die Kunststoff-Branche im Wirt-
schaftsraum Heilbronn.
Die kostenlose Veranstaltung findet von 12:00
bis 16:45 Uhr im Rathaus Eppingen, Bürgersaal,
Marktplatz 1, 75031 Eppingen, statt.
Anmeldungen per E-Mail an: info@wfgheil-
bronn.de oder per Online-Anmeldeformular
unter: www.wfgheilbronn.de/Veranstaltungen
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Aktionskunst war gleich zweimal dabei. Helmut Frölsch aus Talheim zeigte sich als Meister der Kettensäge. Er „schnitzte“ aus Holzblöcken filigrane
Adler. Fassadenkünstler DON aus Güglingen hatte sich im Omnibus-Wartehäusle eingerichtet und arbeitete an seinem Sprühkunst-Bild „Bis zum
letzten Tropfen“ – einer Anspielung auf den Menschen im Umgang mit der Natur und deren Ressourcen. Das 200 auf 150 cm große Bild soll in
nächster Zeit für einen guten Zweck versteigert werden.

„Große Kunst“ war bei der Frühjahrsausstellung der Bürgerstiftung Kunst für Güglingen im Rathaus platziert. Die Tübinger Künstlerin Annerose Braun
eröffnete ihre Ausstellung „schwerelos & vielschichtig“. Sie ist bis zum 15. Juli geöffnet.
Aufgefallen ist, dass man am vergangenen Sonntag viele „unbekannte“ Gesichter gesehen hat. Dies ist umso bemerkenswerter, weil der Güglinger
PalmMarkt am vergangenen Sonntag kein Alleinstellungsmerkmal hatte. Auch in benachbarten Städten und Gemeinden waren die dortigen Han-
dels- und Gewerbevereine mit verkaufsoffenem Sonntag ebenso rührig darum bemüht waren, ähnliches zur Kaufkraftbindung zu unternehmen.
Dem Event in Güglingen bleibt zu wünschen, dass die neuen Ideen beim zweiten PalmMarkt weiter gepflegt und ausgebaut werden. So wäre auf
Dauer sichergestellt, dass die zahllosen Besucher aus nah und fern nicht ausschließlich zum Bummeln kommen. 



„in Bewegung“ 
stellt erweiterte Räume vor:
„in Bewegung“, die Privatpraxis für Prävention,
Entwicklungs- und Lernförderung in der Rod-
bachstraße in Pfaffenhofen, konnte bei ihrer
 Erweiterungsparty zahlreiche Kunden und auch
neue Gäste begrüßen, die sich über das Sport-
angebot informierten. Gemeinsame Aktivität
und Spaß an der Bewegung wollen die Leiterin-
nen Kathrin Falk und Regine Girntke den Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern vermitteln. „Ich
denke, das haben wir geschafft“, sagte Kathrin
Falk. „Ich möchte noch einmal darauf hinwei-
sen, dass wir bis 13. April Schnuppertage haben,
zu denen ich alle Interessierten herzlich einlade,
um sich in Bewegung zu bringen.“
Die Räumlichkeiten wurden von 90 auf 200
Quadratmeter erweitert. Die Sportlerinnen und
Sportler auf den Spinning-Rädern treten jetzt
in einem großen Spiegelsaal in die Pedale. TRX-
Training, Pilates, Easy Spinning, Training auf der
Schumannplatte – über alles konnten sich die
Besucher informieren und auch alles selbst aus-
probieren. Insbesondere die Zumba-Stunde
zum Abschluss – ein sportlicher Tanz zu latein-
amerikanischer Musik – ließ den Schweiß kräf-
tig fließen. 

Pächterwechsel im Sportheim
Während sich die Vorstandschaft in der Haupt-
versammlung noch für den Wirt der „Weinstei-
ge“ verkämpfte, hatten Bedienung und Wirt
schon neue Verträge mit dem Frauenzimmerner
„Ochsen“ abgeschlossen. 
Da man von den wirtschaftlichen Schwierigkei-
ten des Wirtes wusste, war ihm der Verein noch
großzügig entgegengekommen, als Dank hier-
für wurde man vom Wirt schlicht an der Nase
herumgeführt. 
Während Bedienung und Wirt gegenüber dem
Verein kein Wort verloren, bastelten sie offen-
bar seit vielen Wochen daran, den Verein zu ver-
lassen. Dies, obwohl der laufende Vertrag bis ins
Jahr 2016 reicht und es für den Wirt keine Aus-
stiegsklausel gibt. 
Als Riesenunverschämtheit sieht es der 1. Vor-
sitzende Michael Lang an, dass man kurz zuvor
noch miteinander geredet hat und kein Ton des
Wechselwunsches über die Lippen des Wirtes
gekommen ist, man sich deshalb bei der Haupt-
versammlung um ihn verkämpft habe, um un-
mittelbar (nicht einmal 15 Minuten) nach der
Hauptversammlung vom Wirt mündlich zu er-
fahren, dass er aufhören möchte. 
Der Vorsitzende hat in einem darauf folgenden
Gespräch auf die Laufzeit des Vertrages hinge-
wiesen und festgestellt, dass der Verein auf des-
sen Erfüllung solange pocht, bis ein adäquater
Nachfolger gefunden ist. Erst dann könne man
sich im gegenseitigen Einvernehmen trennen. 
Mangelnde Unterstützung durch den Verein
und die Sportler wurde daraufhin angeprangert.
Auch ein Vorwurf, der ins Leere geht. Vom Ver-
ein wurde nicht nur die Pacht gesenkt und im
vergangenen Jahr etwa 7.000 € in die Gaststät-

VEREINE, PARTEIEN,
ORGANISATIONEN

TSV GÜGLINGEN
www.tsv-gueglingen.de

te gesteckt, es wurden in Eigenregie Flyer her-
gestellt und dem Wirt zur Verfügung gestellt, es
wurden Anzeigen nach Vorgabe durch den Wirt
gestaltet und Veranstaltungen im Umsatzvolu-
men von etlichen Tausend Euro vom Verein an
Land gezogen. Kommentar des Vorsitzenden:
Wenn man es nicht mal schafft, an einem war-
men, sonnigen Heimspieltag die Terrasse herzu-
richten, dann frage ich mich langsam schon,
wer hier die Fehler macht. 
FAZIT: Die Vorstandschaft des TSV Güglingen
wird versuchen schnellstmöglich einen adäqua-
ten Ersatz für den scheidenden Wirt zu suchen.
Ein Zeitfenster hierfür gibt es leider aufgrund
der Aktualität der Ereignisse noch nicht. Der
vom Wirt avisierte Termin wird es jedoch mit Si-
cherheit nicht. 
Auch möchte ich mich hier öffentlich bei all
denjenigen entschuldigen, die es vorher wuss-
ten und die ich im Rahmen der Hauptversamm-
lung geschimpft habe. Nochmals, die Vorstand-
schaft hatte keine Ahnung. 

Michael Lang – 1. Vorsitzender

TSV Güglingen – SGM Meimsheim 3:3
Güglingen hatte am 29. März im Nachholspiel
gegen die SGM Meimsheim in der ersten Hälfte
mehr Spielanteile, die Pässe in die Spitze waren
aber zu ungenau. Die Gastgeber waren bei Kon-
tern immer gefährlich und erzielten so auch das
1:0. 
Nach dem Seitenwechsel erhöhte Güglingen
das Tempo und erzielte schnell zwei Tore. Das
3:1 für den TSV schien schon die Vorentschei-
dung zu sein, doch Meimsheim kämpfte sich in
der Schlussphase noch zurück in die Partie und
belohnte sich mit dem Ausgleich.
Torfolge: 0:1 Mario Lang (10.); 1:1 Dustin
Weissbeck (48.); 2:1 Nico Stengel (53.); 3:1
Mario Sommer (68.); 3:2 Marcel Otto.
Vorschau
Am vergangenen Sonntag war der TSV Güglin-
gen spielfrei. Nach Ostern geht es am Sonntag,
15. April, mit dem Auswärtsspiel bei der zweiten
Mannschaft der SpVgg Frankenbach weiter.
Spielbeginn ist beim Gegner bereits um 13:15
Uhr. Die TSV-Reserve hat spielfrei.

Landesliga
TSVgg Plattenhardt – TSV Gügl. 2:0 (1:0)
Eine bitte 2:0-Niederlage mussten die Damen
des TSV Güglingen beim TSVgg Plattenhardt
einstecken, eine Niederlage mit der man nicht
an der Spitze der Tabelle mithalten kann.
Auf einem neuen Kunstrasen begannen die TSV-
Damen verhalten. Das Gefühl für den Rasen und
den Ball konnte man nicht finden. Mit jeder
Möglichkeit wurde versucht, den Ball direkt in
die Spitze zu spielen, oft zu verhastet und un-
kontrolliert. Die Leichtigkeit fehlte völlig. Durch
einen Freistoß an der Mittelfeldlinie, einer
Kopfballverlängerung und einem abgefälschten
Ball lag man mit 1:0 zurück. Doch Güglingen
trat nach dem Rückstand stärker auf, erspielte
sich gute Tormöglichkeiten. Leider verhinderte
das eigenen Unvermögen oder die mitspielende
Torhüterin der Gastgeberinnen den Ausgleich.
Auch nach der Halbzeit wollte man weiter
Druck auf das gegnerische Tor machen, noch in
der Drangphase musste man das weitere Ge-
gentor hinnehmen. Der Rückpass zur Torhüterin
konnte nicht klar genug geklärt werden und die

Abteilung Fußball

Abteilung Frauenfußball

aufmerksame Stürmerin des TSVgg Platten-
hardt schoss, in der 68 Min., zum 2:0 ein. In der
verbliebenen Restspielzeit wollte man zumin-
dest auf eine Punkteteilung spielen, doch zu
viele Einzelaktionen und die Ballverluste im
Spielaufbau machten dies nicht möglich. Am
spielfreien Osterwochenende heißt es nun den
Kopf frei bekommen, um dann gestärkt in die
zwei anstehenden Heimspiele zu gehen.
Bezirksliga
TSV Gügl. II – Spvgg Frankenbach 1:3 (1:1)
Im vierten Spiel bereits der vierte Libero, das
sagt einiges über die derzeitige Situation bei der
zweiten Mannschaft aus. Immer wieder eine
neue Zusammensetzung des Teams, teils Abitur,
Arbeit, Konfirmation oder weil die 1. Mann-
schaft Bedarf hat. Nachvollziehbare Gründe,
warum kein Zusammenspiel klappt, warum teil-
weise keine Mechanismen ablaufen. Dazu kom-
men individuelle Fehler und plötzlich gelingen
die einfachsten Dinge nicht mehr.
Dennoch erfreulich, dass die Frauen Sonntag für
Sonntag immer wieder um 9:15 Uhr pünktlich
(fast alle) am Treffpunkt sind. Heute schien
trotz empfindlicher Kälte die Sonne und es
schien, dass wir auch einmal Glück haben soll-
ten. In der 42. Minute schoss Bircan Kara das
1:0 gegen Gäste, die eigentlich bis dahin allein
das Spiel bestimmten und insbesondere durch
Standardsituationen ein ums andere Mal ge-
fährliche Situationen heraufbeschworen.
Leider hielt die Führung nur 2 Minuten, denn
nach einem weiteren unnötigen Eckball wuch-
tete Nicole Otte den Ball per Kopfstoß in die
Güglinger Maschen. Dieselbe Situation führte
bereits vier Minuten nach der Pause durch
Amalie Vodicka zur Gästeführung und eine wei-
tere Unsicherheit der Torhüterin bescherte
Frankenbach in der 62. Minute mit dem 1:3
durch Alexandra Vogt den Endstand und den
verdienten Sieg.
B-Juniorinnen
SGM Güglingen – TSV Talheim 3:2
Mit einem knappen 3:2-Sieg über den TSV Tal-
heim, konnten die SGM-Mädels weiter Punkte
einfahren.
Die gesamte Abteilung Mädchen- und Damen-
fußball wünscht schöne Osterfeiertage.

D-Jugend
SG Stockheim/Botenheim – SGM-D-Junio-
ren 4:10
Bereits am Mittwoch, dem 28. März, starteten
unsere D-Junioren in die Frühjahrsrunde. Güg-
lingen spielte von Beginn an nach vorne, doch
die Gastgeber erzielten nach einem Abwehrfeh-
ler der Güglinger Hintermannschaft das 1:0.
Durch den Rückstand wachgerüttelt, rollte nun
Angriff auf Angriff auf das Gehäuse der Gast-
geber. Zur Pause stand es bereits 6:1 für die
SGM Güglingen. Nach dem Seitenwechsel leis-
tete man sich immer wieder ein paar Nachläs-
sigkeiten die von Stockheim/Botenheim jedes
Mal mit einem Treffer bestraft wurden. Dies än-
derte aber nichts an der spielerischen Überle-
genheit der SGM Güglingen. Mit 4 weiteren
schön herausgespielten Treffern sorgte man für
den ersten Saisonsieg.
C-Jugend
Saisonstart missglückt
SGM-C-Junioren – Union Böckingen 0:8
Mit einer völlig indiskutablen Leistung startete
unsere C-Jugend am 31. März in die Leistungs-

Abteilung Jugendfußball
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staffel. Dass wir Fußball spielen können, zeigten
wir in einigen Situationen, aber nach den 2 Ge-
gentoren in Halbzeit eins ließ man die Köpfe
hängen und ließ sich regelrecht abschlachten.
Mit so einer Einstellung gewinnen wir in der
Leistungsstaffel keinen Blumentopf. -Ritze-

AH-Freundschaftsspiel
Die AH Eibensbach trägt ihr erstes Freund-
schaftspiel auf Rasen aus. Der SSV Klingenberg
empfängt uns am Gründonnerstag (5.04.2012).
Spielbeginn ist um 19.30 Uhr in Klingenberg.
Wir treffen uns um 18.15 Uhr an der Gaststätte
Flügelau in Eibensbach, um gemeinsam zu fah-
ren. Viel Erfolg! J. H.

Rundenwettkämpfe
Mit 93 Ringen Unterschied musste sich unsere
2. Großkalibermannschaft leider geschlagen
geben.
SV Lauffen 1064 Ringe – SSV Güglingen 971
Ringe
Einzelergebnisse: Reiner Conz 344, Achim Wet-
zel 317, Wolfgang Harr 310, Günter Rathgeb
305, Klaus Dieterich 288, Oliver Meyer 243.
Der SSV Güglingen wünscht allen ein schönes
Osterfest. JW

Strecken beim Zabergäu-Lauf ausgeschildert
Die Strecken für den Zabergäu-Lauf am Sams-
tag, 28. April, sind jetzt komplett ausgeschil-
dert. Die Sportlerinnen und Sportler können
sich also beim Training vor Ort einen Eindruck
von den Anforderungen verschaffen. Der Start
für alle Distanzen (500 m Bambini, 1,5 km
Schüler, 5,5 km Jedermannlauf, 10,5 km Haupt-
lauf, 18,5 km Dinosaurier Challenge) ist beim
Rathaus. Große Resonanz fand der Test für den
neu ins Programm aufgenommenen Dinosau-
rier Challenge, bei dem satte 350 Höhenmeter
zu bewältigen sind. 35 Läuferinnen und Läufer
wagten sich kürzlich auf den anspruchsvollen
Rundkurs hinauf auf den Stromberg, hinunter
zum Katzenbachsee und wieder zurück in den
Ort. Deshalb bieten die Veranstalter – TSV Pfaf-
fenhofen, Sportförderverein, Gemeinde Pfaf-
fenhofen – noch einen zweiten Testlauf an und
zwar am Sonntag, 15. April. Treffpunkt ist um
10 Uhr beim Rathaus. 

Herren 1 in der Winterrunde aufgestiegen!
Nach einem wahren Aufstiegskrimi mit einem
5:3-Sieg gegen Trappensee HN 3 ist die 1. Her-
renmannschaft des TC Blau-Weiß Güglingen  
e. V. in die Bezirksstaffel 1 aufgestiegen. Lagen
doch die Güglinger nach den Einzeln schon mit
1:3 zurück, ehe durch je 2 Doppelsiege im
Matchtiebreak sich das Spiel drehte. Mit insge-
samt 7:0-Siegen war der Aufstieg perfekt!

GSV Eibensbach 1882 e. V.

AH-Fußball

Sportschützenverein
Güglingen

TSV Pfaffenhofen
www.tsvpfaffenhofen-wuertt.de
e-mail: tsvpfaffenhofen@aol.com

Tennisclub Blau-Weiß
Güglingen

Es spielten: Joel Zauner, Marcel Schiele, Jochen
Düring, Daniel Kolb, Jürgen Steinbeck, Benedikt
Neubacher und Sebastian Mittwich

Auf dem Foto fehlen J. Steinbeck, B. Neubacher
und S. Mittwich.
In der Winterrunde 2011/12 gab es weiterhin
folgende Platzierungen:
Damen: 6. Platz Bezirksstaffel 1
Herren 40/1: 8. Platz Bezirksstaffel 1
Herren 40/2: 3. Platz Bezirksstaffel 2
Junioren: 8. Platz Bezirksstaffel 1
Nun steht die Freiluftsaison vor der Tür und es
stehen neue Spiele an. 

TGV Dürrenzimmern – TürkGücü Eibensb.  2:3
In einer einseiteigen Begegnung in der ersten
Hälfte, hatte unsere Elf das Geschehen jederzeit
im Griff. Folgerichtig ging man in der 29. Spiel-
minute, nach schöner Vorlage durch Xhavit
Gashi, mit Mahmut Sen seinem Treffer in Füh-
rung. Wieder war es Mahmut Sen der in der 
42. Spielminute einen Freistoß unhaltbar in den
Winkel jagte und somit für die beruhigende
Pausenführung sorgte. Nach der Halbzeit nahm
unsere Elf das Tempo aus dem Spiel und so ver-
flachte die Begegnung etwas. Yavuz Türker war
es in der 68. Spielminute der auf 3:0 erhöhte.
Danach agierte TGV Dürrenzimmern immer
mehr mit langen Bällen und war auch erfolg-
reich. Als sie in der 80. Spielminute noch den
Anschlusstreffer zum 2:3 erzielten, und unsere
Elf zwei gelb/rote Karten wegstecken musste,
wurde es nochmal spannend. Aber man schaffte
es die Führung über die Zeit zu retten. Am Ende
ein verdienter Sieg unserer Elf, da gegen den
 Tabellenführer phasenweise herrlicher Fußball
gespielt wurde.
TGV Dürrenz. Res. – TürkGücü Eibensb. 5:2
Einen rabenschwarzen Tag erwischte unsere
Reserve und kam beim TGV Dürrenzimmern
unter die Räder. Die Treffer für unsere Elf an die-
sem Tag erzielten Ferhat Koc und Ibrahim Sirli.
Vorschau: 
Unserer Elf steht ein spielfreies Osterwochen-
ende bevor. Am Sonntag, 15. April, geht es dann
mit dem Heimspiel, am Galgen gegen die SGM
Meimsheim/Brackenheim weiter. 
Spielbeginn ist um 15.00 Uhr. Das Spiel der
 Reserven beginnt bereits um 13.15 Uhr.

Übungsdienste
Leistungsabzeichen
Am Dienstag, dem 10.04.2012, ist um 20.00 Uhr
Übung für das Leistungsabzeichen im Geräte-
haus Güglingen.

TürkGücü Eibensbach

Freiwillige Feuerwehr
Güglingen
www.feuerwehr-gueglingen.de

Einsatzabteilung III Eibensbach
Die Einsatzabteilung III trifft sich am Mittwoch,
dem 11.04.2012, um 20.00 Uhr am Gerätehaus
zur Übung.
Einsatzabteilung I Güglingen
Die Einsatzabteilung I trifft sich am Mittwoch,
dem 11.04.2012, um 20.00 Uhr am Gerätehaus
zur Übung.

Chorprobe
Die nächste Chroprobe findet am 16.04.2012,
um 20.00 Uhr im Musiksaal der Realschule
statt. iwa

Konzert 
in der Lambertuskirche Pfaffenhofen
Am Sonntag, 15. April, um 18.30 Uhr veran staltet
das Männervokalensemble „ORNAMENT“ in 
der Lambertuskirche Pfaffenhofen ein Benefiz-
konzert. Das stimmgewaltige Männervokalen-
semble aus Minsk/Weißrussland versteht sich
ausgezeichnet darauf, kraftvolle russische Volks-
lieder, russische geistliche Musik, Negro-Spiritu-
als, Jazz und deutsches Liedgut zu intonieren. 
Die 6 jungen Männer sind Absolventen der
staatlichen weißrussischen Musikakademie in
Minsk und Solisten des Chors der Staatlichen
Philharmonie. www.ornamentgroup.org
Der Gesangverein Liederkranz Pfaffenhofen und
die Deutsch-Russisch-Ukrainischen Gesell-
schaft Eppingen e. V. (DRUG Eppingen e. V.)
laden hiermit ganz herzlich alle Freunde des
mehrstimmigen Gesangs zu einem Konzert der
besonderen Art ein! Der Eintritt ist frei. 
Um eine Spende wird gebeten!
Der Erlös des Konzerts kommt unter anderem
dem Kinderzentrum für Onkologie in Minsk
 zugute. 

Mitsingen beim Mozart-Requiem
Ende des Jahres führen der Madrigalchor Voll-
mer und der Chor intakt aus Stuttgart-Mühl-
hausen gemeinsam das bekannte „Requiem“
von Wolfgang Amadeus Mozart auf. Für das
 geplante Projekt lädt Carl Burger, Dirigent des
Madrigalchors, interessierte Sängerinnen und
Sänger herzlich zum Mitmachen ein. 
„Auch wer momentan nicht Mitglied eines
 Chores ist oder anderswo aktiv singt, darf uns
gern unterstützen“, wirbt er. Denn das Stück er-
fordert einen starken Chor, um richtig gut zu
klingen. „Es ist absolut einmalig, dieses Re-
quiem einmal miterlebt zu haben. Die Chance
bekommt man höchst selten“, betont er. 
Das Werk ist, neben dem Chor, mit vier Vokal-
solisten besetzt. Den Orchesterpart übernimmt
die „Camerata Juvenalis“ unter der Gesamtlei-
tung von Carl Burger. 
Die Aufführungen sind am 25. November in der
Wallfahrtskirche Sankt Barbara in Stuttgart-
Hofen und am 1. Dezember in der Stadtkirche
Schwaigern, die durch ihre brillante Akustik
einen besonderen Hörgenuss verspricht. 
Wer Interesse hat, kann sich bei Werner Treuer,
Präsident des Zabergäu-Sängerbundes unter
07046/6144 melden. (keb)

GESANGVEREIN LIEDERKRANZ
GÜGLINGEN 1837 e. V.

Gesangverein Liederkranz
Pfaffenhofen e. V.

ZABERGÄU 
SÄNGERBUND
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Einladung zur Generalversammlung
Zu unserer Generalversammlung am Sonntag,
15. April 2012, laden wir alle Mitglieder recht
herzlich ein. 
Beginn ist um 19:00 Uhr im Gasthaus „Zum
Ochsen“ in Frauenzimmern. 
Tagesordnung:
1. Bericht des Vorsitzenden
2. Bericht der Schriftführerin
3. Bericht der Kassiererin
4. Bericht des Kassenprüfer
5. Bericht der Jugendleiterin
6. Bericht des Dirigenten
7. Entlastung
8. Wahlen
9. Verschiedenes
Anträge zur Änderung der Tagesordnung bzw.
Anträge an die Generalversammlung können bis
spätestens 10. April 2012 bei unserem ersten
Vorsitzenden Artur Müller, Bruchsaler Str. 35 in
75031 Eppingen, abgegeben werden.
Schülervorspiel am 22. April 2012 
– bitte Termin vormerken
Die Schüler der Bläserklasse der Katharina-
 Kepler-Schule sowie die Schüler des Musikver-
eins Güglingen laden alle interessierten Kinder,
Jugendlichen und Eltern herzlich ein zu einem
Schülervorspiel unter dem Motto „Kaffee und
Musik“. Das Schülervorspiel findet am 22. April
2012 in der Aula der Katharina-Kepler-Schule
in Güglingen statt und beginnt um 15.00 Uhr.
Einlass ist ab 14.30 Uhr.
Näheres in den nächste Ausgabe der Rundschau
oder bei Tanja Lustig unter Tel. 07133/203409.

Spieler gesucht
Du hast Spaß an Musik und Lust nette Leute
kennenzulernen? Du möchtest gerne wieder ein
Instrument spielen, oder eines erlernen?
Instrument sowie Uniform wird vom Verein ge-
stellt.
Mitzubringen ist nicht viel: Außer gute Laune
und ein bisschen Zeit. Wer Lust hat melde sich
bitte bei: Roberto Brühl, Tel. 0170/1186812

Hauptversammlung
Am Samstag, dem 21. April 2012, um 14:30 Uhr
halten wir unsere Hauptversammlung im Evan-
gelischen Gemeindesaal in Zaberfeld, Lerchen-
straße 2/2 ab.
Hierzu sind Sie, liebes Mitglied mit Ihrem Part-
ner, Freunden oder Interessierten unseres Ver-
bandes recht herzlich eingeladen.
Folgende Punkte stehen auf der Tagesordnung:
1. Begrüßung und Totenehrung
2. Grußwort von Herrn Stroh, Kreisverbands-

vorsitzender
3. Tätigkeitsbericht der Vorsitzenden
4. Bericht des Schriftführers
5. Bericht des Kassiers
6. Bericht der Revisoren
7. Entlastung des Vorstandes 
8. Wahlen
9. Ehrungen

10. Termine 2012

Musikverein Güglingen e. V.

SOZIALVERBAND VdK
BADEN-WÜRTTEMBERG

Fanfarencorps
Pfaffenhofen

11. Verschiedenes und anschließend gemüt -
liches Beisammensein

Damit auch Sie an der Hauptversammlung teil-
nehmen können, bilden wir wieder Fahrgemein-
schaften. Bitte rufen Sie die Vorsitzende unter
der Tel.-Nr. 07135/7884 an oder das Vorstands-
mitglied, welches in Ihrem Ort wohnt, wenn Sie
abgeholt werden möchten.
Beim Rathaus in Zaberfeld finden Sie Parkplätze,
ein Fußweg führt zum Gemeindesaal. 
Der Vorstand wünscht Ihnen, Ihren Angehöri-
gen und Freunden, frohe Ostern und schon
heute freuen wir uns darauf, Sie recht zahlreich
an unserer Hauptversammlung begrüßen zu
dürfen.

Herzliche Einladung
zum Seniorenkreis am 19. April 2012 
Wir treffen uns um 14.30 Uhr im ev. Gemeinde-
haus, Oskar-Volk-Straße. Nach der Andacht und
dem gemeinsamen Kaffeetrinken erwartet uns
ein besonderer „Einblick“: noch nie gesehene
Bilder vom Innenleben eines Nistkastens der
Kohlmeise. Eberhard Öhler zeigt uns Bilder und
Filme, die er aufgenommen hat auf seinem Bal-
kon im Stadtgraben – es ist erneut ein Wunder
zu bestaunen! In Vorfreude auf Sie, mit Gruß
vom ganzen Team! Sabine Haiges, Tel. 13297

Eröffnung der Ausstellung Annerose Braun
– „schwerelos und vielgeschichtet“
Die farbenfrohen Bilder von Annerose Braun
stimmen den Betrachter heiter. Diesen ersten
Eindruck der Ausstellung, die zurzeit im Güglin-
ger Rathaus zu sehen ist, bestätigte bei der Ver-
nissage die Einführungsrednerin Prof. Dr. Ursula
Stinkes: Erfrischend, humorvoll, leicht und
spontan waren ihre charakterisierenden Worte.
Diese Bilder, so sagte sie, können Geschichten
erzählen. Besonders dann seien nach ihrer Er-
fahrung Kinder ein dankbares Publikum. Sie fin-
den die versteckten realen Gegenstände wie auf
einem Suchbild: zum Beispiel ein Auto, die Güg-
linger Wappen-Guge, Weinberge oder Burgen.
Ansonsten könne man auf den ersten Blick sur-
realistische Tendenzen feststellen. 

Denn die Technik sei Schichtung von Acrylfar-
ben auf Leinwand, leer lassen von Stellen im
Bild und wieder Übereinanderlegen von For-
men, Strukturen und Farben. Aber es gehe hier
in erster Linie um Gefühle, Ahnungen und Erin-
nerungen. Es werde erzählt, das innere und das
äußere Leben werde mitgeteilt. Zu diesem
Zweck werde die Leinwand zum Aktionsfeld der
Künstlerin. Das habe etwas Befreiendes. 
Auf der anderen Seite sei dadurch jedes Bild
eine Art Protokoll aus dem Leben der Künstlerin.

Spätlese – Güglinger Seniorenkreis

Bürgerstiftung
Kunst für Güglingen

Diese Technik erinnere an die Arbeiten von
Künstlern der 30er Jahre, die vom Surrealismus
die Technik des Automatismus übernahmen.
Das Ergebnis sei die Vieldeutigkeit und Buntheit
eines Bildes. Und obwohl unterschiedliche
Werkgruppen aus unterschiedlicher Zeit in der
Ausstellung zu sehen seien, handele es sich in
beiden Fällen um diese biografische Geste der
Künstlerin.
Man kann vor den Bildern von Annerose Braun
in der Tat wie ein Kind stehen und heraus- und
hineinphantasieren. So ergeben sich Geschich-
ten, die die Bilder erzählen. Ursula Stinkes ver-
glich diese mitteilsamen Gemälde mit alten Kir-
chenfenstern, auf denen immer wieder
wahrgenommenen Bildern aus der Bibel zu fin-
den sind. 
Und gleichzeitig verglich sie das Werk von An-
nerose Braun mit Werken der Pop art, mit Co-
mics: humorvoll, schwerelos, leicht werde uns
etwas aus dem Leben der Künstlerin mitgeteilt.
Bis alle Farben, Strukturen und Formen sowie
gegenständlichen Mitteilungen auf einer Lein-
wand untergebracht seien und endlich die rich-
tige Aussagekraft haben, sei ein Prozess im
Gang. 
Trotz Leichtigkeit seien es keine schnell hinge-
worfenen Bilder, sondern Gestalt gewordene
Gefühle und Erinnerungen. Die Rednerin kennt
seit einigen Jahren die aus Kusterdingen stam-
mende Künstlerin. Und sie gab zu Protokoll, dass
sie bei der Interpretation dieser Arbeiten immer
an ein Zitat von Paul Klee denken müsse. Er habe
einmal gesagt, Kunst sei eine Erinnerung an das
Uralte, Dunkle, von deren Fragmenten der
Künstler immer noch lebe.
Die Ausstellung ist noch zu sehen bis 15. Juli zu
den Öffnungszeiten des Güglinger Rathauses.

Irmhild Günther 

Jahreshauptversammlung
Der Partnerschaftsverein Partner in Europa e. V.
lädt alle Miglieder und Freunde des Vereins zur
Jahreshauptversammlung am 20. April, um
19.30 Uhr in die Herzogskelter ein. 
Die folgende Tagesordnung ist vorgesehen:
1. Begrüßung durch die erste Vorsitzende 
2. Bericht der Vorsitzenden 
3. Bericht des Kassenwarts 
4. Bericht der Kassenprüfer 
5. Entlastungen 
6. Wahlen 
7. Anträge 
8. Sonstiges 
Anträge können bei Irene Gutbrod bis zum 
11. April gestellt werden. 

Am 27. März war Mitgliederversammlung
Der Blick zurück auf’s vergangene Vereinsjahr
und die Vorschau auf die geplanten Aktivitäten
in der näheren Zukunft bestimmten das Ge-
schehen bei der Mitgliederversammlung der
Güglinger LandFrauen. Man hatte während des
Winterhalbjahrs zu 13 Veranstaltungen einge-
laden, die sehr gut besucht waren. Ob bei Vor-
trägen oder bei Besichtigungsfahrten, bei 
Bastelnachmittagen oder bei geselligem Bei-
sammensein – stets gab es viel Interessantes

Partner in Europa e. V.
Güglingen
www.partnerineuropa-gueglingen.eu

LandFrauen Güglingen
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mit nach Hause zu nehmen. Auch fanden sich
immer wieder Gäste ein – auch männliche -, die
die Scheu überwanden und sich für die Reise-
berichte, Gesundheitstipps oder geschicht -
lichen Bild-Exkursionen begeisterten. Der Be-
such motiviert und spornt das Vorstandsteam
an, auch weiterhin ein abwechslungsreiches
Programm zusammenzustellen. Darüber hinaus
vertritt Birgit Jesser als Vorsitzende den Verein
engagiert gegenüber der Stadtverwaltung und
in regionalen Gremien.
Zu den üblichen Regularien einer Mitglieder-
versammlung gehörte auch die Entgegennahme
des Kassenberichts. Brigitte Hahn hat, wie die
Kassenprüferinnen bestätigten, die Finanzen
vorbildlich verwaltet. Die anwesenden der zur
Zeit 141 Mitglieder haben denn auch die bis -
herige Arbeit des Vorstandsteams durch ein-
stimmige Entlastung honoriert. 
Im Anschluss an den offiziellen Teil überraschte
Renate Wegner die Anwesenden mit Tonauf-
nahmen von der Zwanzig-Jahr-Feier 1983 der
Güglinger LandFrauen. Das Wiederhören von
Emilie Schön, Rosa Heidinger und anderen Ver-
einsfrauen der ersten Stunde weckte viele Erin-
nerungen an die Zeit, als die LandFrauen noch
jedes Jahr einen Familienabend aus eigenen
Kräften gestalten konnten. Dorothee Hahn

Seniorenwanderung April
Am Donnerstag, dem 12. April 2012, treffen wir
uns um 13:30 Uhr an der Mediothek in Güglin-
gen und um 13:45 Uhr am Parkplatz beim
 Sängerheim in Weiler zu unserer nächsten
 Seniorenwanderung. Unsere ca. zweistündige
Wanderung führt uns entlang am Michelbacher
See, vorbei am Wildgehege Pfaffenhofen zurück
nach Weiler. Dort wollen wir im Gasthaus
„Grauer“ einkehren. Unsere Wanderführer Rose
Schickner und Hans Weigand erwarten nicht
nur recht viele Mitglieder, auch Gäste sind herz-
lich willkommen. 
Wir wünschen allen Mitgliedern und Freunden
des Schwäbischen Albvereins ein schönes
Osterfest. Der Vorstand

Kinder- und Jugendgruppen im evangeli-
schen Gemeindehaus
Mädchenjungschar „Smilies“ (9 – 13 Jahre)
Dienstags 17:45 – 19:15 Uhr
Jessica Schuster, Tel. 07135/5343
Susanne Döbler, Tel. 07135/13583
Elena Wildt, Tel. 07135/2221
Jugendkreis „JesusHouse“ (ab 14 Jahren)
Mittwochs ab 19:00 Uhr
Kirsten Scheid, Tel. 07135/14864
Jungschar „Gotteskinder“ (5 – 8 Jahre)
Freitags 15:00 – 16:30 Uhr
Susanne Jesser, Tel. 07135/14973
Ann-Cathrin Fischer, Tel. 07135/6111
Bubenjungschar „BIG BOSS“ (9 – 13 Jahre)
Freitags 17:00 – 18:30 Uhr
Stefan und Lukas Ernst, Tel. 07135/6381
Nathanael Döbler, Tel. 07135/13583
Ruben Stahl, Tel. 07135/16350
‘s Penthouse 
immer 14-täglich samstags ab 18:00 Uhr
Ruben Stahl, Tel. 07135/16350

Schwäbischer Albverein e. V.
Güglingen 

Evangelische Jugend 
Güglingen

In der Zeit bis zu den Sommerferien stehen euch
viele Samstage bevor – wir haben die Rettung
für jeden, an dem du alleine mit deinen Chips
daheim vor der Klotze sitzt -> komm ins PENT-
HAUS. 
Hier die Termine: 21. April/12. Mai/26. Mai/
7. Juli/21. Juli

Einladung zur 17. Hauptversammlung
Die 17. Hauptversammlung des Vereins der För-
derer und Freunde der Realschule Güglingen e. V.
findet am 24.04.2012, um 19.30 Uhr im Raum 29
der Realschule Güglingen statt. Alle Mitglieder
und Interessierten sind herzlich eingeladen.
Folgende Tagesordnung ist vorgesehen: 
1.) Begrüßung und Bericht der 1. Vorsitzenden
2.) Bericht des Kassenwarts und der Kassenprü-

ferin 
3.) Bericht des Schriftführers 
4.) Entlastung von Vorstand und Kassenprüfer
5.) Wahlen 
6.) Bericht der Schulleitung 
7.) Verschiedenes. 
Über eine zahlreiche Teilnahme und Ihr aktives
Interesse freuen wir uns. Der Vorstand

Schöne Ostern
Wie wärs am Ostermontag mit einem Ausflug
nach Wüstenrot? Beim dortigen Kleintierzüch-
terverein im Vereinsheim am Freibandweg gibt
es Ostereiersuchen und Kükenschlupf zu be-
staunen. So weit muss man aber nicht fahren,
wenn man sich dafür interessiert, wo die Küken
herkommen und den Unterschied zwischen
Hasen und Kaninchen wissen will. Das gibt es
nicht nur im Internet sondern auch in Weiler bei
den Kleintierzüchtern. Kompetente Fachleute
freuen sich über jede Frage und helfen gerne
weiter. 

Einladung zur Mitgliederversammlung am
Freitag, 20. April 2012
Hiermit möchte ich alle Mitglieder des DRK
Ortsvereins Brackenheim ganz herzlich einla-
den zur Mitgliederversammlung am Freitag, 
20. April in den Räumlichkeiten des DRK Orts-
vereins Brackenheim, Georg-Kohl-Str. 45 in
Brackenheim. Nach einem gemeinsamen Imbiss
ab 19:00 Uhr beginnt die Mitgliederversamm-
lung um 20:00 Uhr.
Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Tätigkeitsberichte
3. Grußworte der Gäste
4. Kassenbericht und Kassenprüfung
5. Entlastung des Vorstandes
6. Wahlen des Vorstandes
7. Ehrungen
8. Sonstiges
Weitere Anträge zur Tagesordnung sind bis eine
Woche vor der Mitgliederversammlung schrift-
lich anden Vorsitzenden zu richten.
Ich freue mich, Sie bei unserer Mitgliederver-
sammlung begrüßen zu dürfen!
Mit freundlichem Gruß

Dr. Henning Schock, Vorsitzender

Verein der Förderer und Freunde
Realschule Güglingen e. V.

Kleintierzüchterverein
Weiler Z 523

Deutsches Rotes Kreuz
Ortsverein Brackenheim
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Wir suchen dich
Allen unseren Mitgliedern und Freunden wün-
schen wir frohe Ostern und viel Spaß bei der 
Eiersuche.
Du möchtest auch bei uns Mitglied werden?
Informationen zu unseren Gruppen sind in der
RMZ der vergangenen Woche nachzulesen und
unter Telefon 07135/2380 zu erfahren.
Unser engagiertes Trainerteam würde sich über
Zuwachs freuen!
Ankündigung: 
Unsere Jahreshauptversammlung findet am
Freitag, 27. April 2012, um 19:30 Uhr in der Her-
zogskelter (Foyer) in Güglingen statt. 

Biologische Schädlingsbekämpfung - Aus-
hängen der Pheromonampullen in den Ge-
wannen Reut und Reisen-/Heiligenberg 2012
Nachfolgend die Termine für das gemeinschaft-
liche Ausbringen der Pheromonampullen zur
biologischen Bekämpfung von Heu- und Sauer-
wurm:
Datum: Sa., dem 14.04.2012
Uhrzeit: 8.00 Uhr, Gewann: Reut, Güglingen,
Treffpunkt: Blockhütte
Uhrzeit: 9:00 Uhr, Gewann: Reisenberg/Heili-
genberg, Frauenzimmern, Treffpunkt: Reisen-
berghütte 
Freiwillige, geländegängige Helfer (Eimer oder
Stofftasche nicht vergessen) sind herzlich will-
kommen!
Setzen Sie sich ggf. kurz zuvor mit den verant-
wortlichen Personen für Güglingen, Ernst Döb-
ler (Tel.: 13583) und für Frauenzimmern mit To-
bias Ruchte (Tel.: 15684) in Verbindung.
Vom Zabergäu-Gymnasium Brackenheim hat
sich in diesem Jahr die 6. Klasse zur Mithilfe
beim Aushängen des Gebietes Reisenberg / Hei-
ligenberg bereit erklärt, herzlichen Dank!
Um das Ausbringen der Ampullen so reibungslos
wie möglich zu gestalten, möchten Sie bitte die
Ampullen vom Vorjahr, sollten sie noch im
Weinberg hängen, bis zum geplanten Ausbrin-
gungstermin entfernen.
Wie bereits in den vergangenen Jahren – wer-
den auch in 2012 ausschließlich RAK 1+2-Am-
pullen ausgehängt. Diese Ampullen enthalten
Lockstoffe sowohl für den einbindigen als auch
den bekreuzten Traubenwickler. Tobias Ruchte

Frühjahrskonzert
Wir möchten Sie ganz herzlich zu unserem dies-
jährigen Frühjahrskonzert am Samstag,
21.04.2012, in die Zaberfelder Gemeindehalle
einladen. Zusammen mit unserer Jugendgruppe
und dem Musikverein aus Güglingen wollen wir
Sie muskalisch unterhalten. Die Hallenöffnung
ist um 18 Uhr – Programmbeginn ist um 19.30
Uhr. Vor und nach dem Programm sowie wäh-
rend der Pause bieten wir Ihnen Speisen und
Getränke zum Verzehr an. 
Karten gibt es im Vorverkauf für 4,— € pro Per-
son bei der Bäckerei Zöller und der Lotto-An-
nahmestelle Ponelies in Zaberfeld zu kaufen. An
der Abendkasse kostet der Eintritt 5,— €.

ZabergäuNarren
Güglingen
www.zng1984.de

Spielmannszug Zaberfeld
www.spielmannszugzaberfeld.de

Ortsbauernverband Güglingen



Schon heute wünschen wir Ihnen einen unter-
haltsamen Abend beim Frühjahrskonzert des
Spielmannszuges Zaberfeld. 
Auftritt
Am Donnerstag, 05.04.2012, spielen wir unse-
rem Ehrenvorstand Fritz Haas zum 75. Geburts-
tag ein Ständchen. Wir treffen uns um 19 Uhr
im Moosenmättle in Kirnbach.
Musikprobe
Am Mittwoch, 11.04.2012, findet trotz der
Osterferien eine Musikprobe im Leonbronner
Bürgersaal von 19 – 21 Uhr statt. 

Hallenbad Kirchardt
Die Sanierungsarbeiten im Hallenbad sind ab-
geschlossen. Ab der KW 16 (16.4.2012) findet
für alle Wasser-Gruppen der Rheuma-Liga wie-
der die Wassergymnastik, das Aqua-Jogging
sowie das Aqua-Cycling zu den vereinbarten
Zeiten statt. Brigitte Sauer (Vorsitzende)
07266/309617

Jungimker für das Zabergäu
Der Bezirksimkerverein Zabergäu führt dieses
Jahr erstmals eine Jungimkerschulung durch.
Zahlreiche Neugierige trafen sich am Samstag,
dem 31. März, am Bienenstand von Hans
Schuhmacher. Der 2. Vorsitzende des Imkerver-
eins öffnete seine Bienenvölker und erläuterte
die durchzuführenden Frühjahrsarbeiten.

Schuhmacher entfernte Waben mit überschüs-
sigem Winterfutter, um Platz zu schaffen für
eine Mittelwand und ein leeres Rähmchen. Die
Mittelwand wird von den Bienen zu einer Wabe
ausgebaut, in welche die Bienenkönigin rasch
neue Eier legt.
In das leere Rähmchen errichten die Bienen
Drohnenzellen. Diese sind größer als normale
Zellen. Vor der Eiablage prüft die Königin die
Größe. In die Drohnenzellen legt sie ein unbe-
fruchtetes Ei, aus welchem sich ein Männchen
entwickelt. Da die Varroamilben die Drohnen-
brut für ihre Vermehrung bevorzugen, wirkt die
Drohnenbrut wie ein Magnet auf die Varroen.
Entnimmt der Imker diese Rähmchen nach etwa
zwei Wochen, kann er dadurch die Milbenzahl
in seinem Bienenvolk stark reduzieren. Einige

Rheuma-Liga BW e. V.

Bezirksimkerverein 
Zabergäu

Völker haben sich schon so stark entwickelt,
dass Schuhmacher den Honigraum aufsetzen
konnte.
Obwohl am Samstag kühle Temperaturen
herrschten, flogen die Bienen zahlreich, um
Pfirsich- und Kirschenpollen in die Völker zu
transportieren. Trotz dieser widrigen Bedingun-
gen wurde kein Teilnehmer gestochen.
Das nächste Treffen findet am Sonntag, dem 
15. April, um10:30 Uhr, auf dem Bienenstand
von Hans Schuhmacher in Zaberfeld statt.
Dabei werden die vorgestellten Bienenvölker
nochmals geöffnet, um die bis dahin eingetre-
tenen Veränderungen zu zeigen. Außerdem
werden die Zuchttermine festgelegt.
Jeder Anfänger kann sich einen Ableger erstel-
len, welchen er bis zum Spätsommer zu einem
überwinterungsfähigen Bienenvolk pflegen
kann.
Bernd Schickner (1. Vorsitzender BV Zabergäu)

Backfischtag am 6. April
„Selber kochen mal vergessen – auf nach Za-
berfeld zum Fische essen!“ Unter diesem Motto
gibt es wieder frische Forellen – geräuchert, ge-
backen oder im Bierteig, Seelachsfilet, Lachs-
und Heringsweck, Kartoffelsalat, Pommes, Kaf-
fee und selbst gebackenen Kuchen.
Bier vom Fass, Weine aus der Region und alko-
holfreie Getränke. Karfreitag ab 11.00 Uhr am
Vereinsgelände Muttersbach.
Gönnen Sie sich ein paar schöne Stunden in
freier Natur oder in unserem Festzelt an unserer
Teichanlage Muttersbach in Zaberfeld. (Zufahrt
beschildert) Wir freuen uns über Ihren Besuch!

Reisen nach Graun in Südtirol
Berge, der Reschensee mit dem weithin sicht-
baren Kirchturm, der aus den Fluten ragt, eine
wunderschöne Landschaft sowie die Gast-
freundschaft des Hotels „Traube-Post“ und
einer Bäderlandschaft inklusive Schwimmbad
und Sauna, machen unsere Südtirol-Reisen zu
einem unvergesslichen Erlebnis. Das Hotel bie-
tet 3 – 4 kostenlos geführte Wanderungen pro
Woche an, es gibt einen gratis Wanderbus und
ein Nordic-Walking-Angebot.
Unsere Termine 2012
Termin Reiseleitung Preis Verpflegung
06.-13.05. Frau Wagner 437 € Halbpension 
17.-24.06. Frau Schaller 437 € Halbpension 
08.-15.07. Frau Höhnke 437 € Halbpension 
19.-29.09. noch nicht 

bekannt 554 € Halbpension 
06.-13.10. Frau Schaller 437 € Halbpension 
13.-21.10. Frau Popelka 500 € Vollpension 
Anmeldung und weitere Informationen beim
Bauernverband Heilbronn-Ludwigsburg e. V.,
Auf dem Wasen 9, 71640 Ludwigsburg, Tel.
07141/45113-0, Fax 07141/45113-9,
E-Mail: heilbronn-ludwigsburg@lbv-bw.de

Einladung zur Jahreshauptversammlung 2012
Sehr geehrte Mitglieder, liebe Freunde der FUW,
zur ordentlichen Hauptversammlung am Diens-
tag, 24.4.2012, um 20.00 Uhr in der Herzogs-

Fischereiverein Zaberfeld

Bauernverband
Heilbronn-Ludwigsburg

FUW GÜGLINGEN
Freie Unabhängige Wählervereinigung

kelter (Blankenhornstube) laden wir Sie recht
herzlich ein.
Tagesordnung:
1. Begrüßung 
2. Bericht des 1. Vorsitzenden 
3. Totenehrung
4. Bericht der Schriftführerin 
5. Bericht des Schatzmeisters
6. Bericht des Kassenprüfers
7. Aussprache zu den Berichten
8. Entlastung des Vorstandes
9. Wahlen: 1. Vorsitzender, 2. Vorsitzender, 

3. Schatzmeister, 4. Schriftführer, 5. Kas-
senprüfer, 6. Beisitzer

10. Bericht aus dem Gemeinderat, Aktuelles aus
der Kommunalpolitik und Aufgabenstellung
für die Zukunft

11. Verschiedenes und Diskussion
Anträge zur Hauptversammlung richten Sie
bitte bis Freitag, 20.4.2012, an Eugen Renn-
stich.
Wir bitten um zahlreiche Teilnahme. Es wäre
schön, wenn auch neue Mitglieder begrüßt
werden können. 

Herzliche Einladung
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
damit auch Sie an der Zukunft Güglingens aktiv
mitgestalten können, laden wir Sie herzlich ein
zu unserem Informations- und Diskussions-
abend am Donnerstag, dem 12. April, um 20 Uhr
im Ochsensaal in Frauenzimmern. Als Referent
konnte der erfahrene Citymanager Thomas
Müller aus Mühlacker gewonnen werden. 
Folgender Ablauf ist geplant:
- Kurze Einführung in die Problemstellung „ In-

nenstadt heute – Innenstadt morgen“ 
- Referent: Citymanagement in einer Klein-

stadt, Rahmenbedingungen und Chancen 
- Offene Diskussion mit den Anwesenden, den

Vereinen und Initiativen 
- Erwartungen an die Fraktionen des Gemeinde-

rates und die Stadtverwaltung 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen, Ihr Interesse
und Ihre Anregungen. 
Ihre Bürger-Union e. V.

Termine
Am Mittwoch, 18. April, um 19.30 Uhr findet
unsere diesjährige Hauptversammlung statt.
Dazu wird hiermit herzlich eingeladen. Die ein-
zelnen Tagesordnungspunkte sind die Berichte
der Vorsitzenden, des Schriftführers, des Kassie-
rers, der Kassenprüfer und der Seniorenbeauf-
tragten. Nach Aussprache und Entlastung wer-

BÜRGER-UNION
GÜGLINGEN · FRAUENZIMMERN · EIBENSBACH

SPD ORTSVEREIN
OBERES ZABERGÄU
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den Delegierte und Ersatzdelegierte gewählt
und Kreisrat Henning Siegel berichtet aus dem
Kreistag. Die Jahresplanung für 2012 - Termine
und Feste – rundet die Hauptversammlung ab.
Auch Nichtmitglieder sind herzlich eingeladen.
Am gleichen Tag, nachmittags um 15 Uhr, findet
auf Einladung der Arbeitsgemeinschaft 60plus
in Heilbronn, Allee 5 in den Räumen der jüdi-
schen Gemeinde eine Information und Diskus-
sion zum Thema Weltreligion Judentum statt. 
Am Dienstag, 24.04.2012, um 19.30 Uhr, findet
im DGB-Haus, Gartenstr. 64, 74072 Heilbronn,
eine Veranstaltung zum Thema „Zivilcourage
gegen Rechtsradikalismus“ statt. Es berichtet
aus Jena Frau Janine Patz über ihre Erfahrungen
und Anregungen zur praktischen Bürgerarbeit
gegen den Rechtsradikalismus.
Aus Berlin gibt es einen neuen Brief Nr. 116 von
Josip Juratovic, der wie immer bei der Vorsit-

zenden Gertrud Schreck, Tel. 07046/6478 be -
zogen werden kann. Der SPD-Ortsverein Oberes
Zabergäu wünscht allen Leserinnen und Lesern
ein schönes Osterfest.

Diskussion zur Verkehrspolitik
am 23.4.2012, Heilbronn, Harmoniegaststätte
Welche Schwerpunkte setzen die Grünen in
Baden-Württemberg in ihrer Verkehrspolitik?
Wie geht es mit Stuttgart 21 nach dem ver -
lorenen Volksentscheid weiter? Was passiert
beim Ausbau der Frankenbahn und Zabergäu-
bahn? Was bedeutet „Ausbau statt Neubau“ für
die Straßen im Landkreis Heilbronn? 
Durch die Akzentverschiebungen in der Politik
hin zu mehr Nachhaltigkeit in Sachen Umwelt,

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
OV ZABERGÄU

Energie und Bildung tauchen jetzt nicht ganz
unerwartet neue Fragen auf, deren Beantwor-
tung wir GRÜNE uns stellen. 
Die Ortsverbände Lauffen, Zabergäu und Eppin-
gen sowie der Kreisverband Heilbronn von
Bündnis 90/Die Grünen diskutieren diese und
andere Problemkreise mit Bürgern und mit
 Daniel Renkonen (MdL) am 23. April, um 19 Uhr
in Heilbronn im Nebenzimmer der Harmonie –
Gaststätte. 
Der Ludwigsburger Landtagsabgeordnete hat
seine politischen Schwerpunkte in der Ver-
kehrs- und Finanzpolitik. Er ist Mitglied im Ver-
kehrsausschuss unserer Fraktion.
Alle Bürgerinnen und Bürger sind herzlich ein-
geladen, sich an der Diskussion zu beteiligen.
Ihre Ansprechpartnerin im Zabergäu: Annerose
Wolf, Tel. 07135/6586.


